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..S000 Mn schnelle Sache! 


Mit zwei Fingern kannst Du 
700 PS schalten, 

60 Tonnen lenken, 

45 Sachen Straße, 

20 Sachen Gelände und 


4 m unter Wasser fahren. 





Leuinant M. schoß im MNordabschnitt an einem 
Tage mit seinem Tiger 


38 T34 ab 


und erhiel! dafür das 
Rillerkreuz 
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Dieser Tiger erhlelt im Südabschnitt In & Stunden: 


227 Treffer Panzerbüchse, 
14 Treffer 5,2 cm und 
11 Treffer 7,62 cm. 


Keiner ging durch. 


Laufrollen und Werbindungstücke waren 
zerschossen, 


2 Schwingarme arbeiteten nicht mehr, 


mehrere Pak-Treffer saßen genau auf der 
Kelte, und 


auf 3 Minen war er gefahren. 


Er fuhr mit eigener Kraft noch 60 km Gelände. 





Ahnrurri 


Lies aufmerksam die Tigerfibel, 





sonst geht es Deinem Tiger übel. 


Pole: Griesgrämig plägt sich nur der Tor 


Der Tigermann lernt mit Humor 


Mount: Selbst Morullsten und Moral 
sind unmoaralisch manches Mal' 





HERAUSGEGEBEN AM 1.8. 1943 VOM 


GENERALINSPEKTEUR DER PANZERTRUPPEN 


Generallnspekteur H. Qu,, den 1.8.43 
der Panzertruppen 





N a A ES 


Gustav, der Geländegängige 


Sprit. 

Strom 
Wasser. 
Starten. , „ 
&mal Ölstand | 
Öldruck 
Warten 

A. Abschmieren . 

B. Motor. . 

C. Triebwerk. 

D. Laufwerk . . . 
Fahren, aber mit Verstand 
Abstellen . 

Bergen , 
Verladen . 


Funker Piepmatz. der Entstörte 


Das Gerät 
Das Bordsprechen | 
Senden und Empfangen 


Ladeschüfze MHulsensack, der Hemmungslose 


Die Braut aus der Muni.Fabrik 
Die vielseitige Kanone . 

Die lange Leitung . . . 
Die 5 Mittel gegen Hemmungen 
Das Eselsbarometer 
Mao-Fa-Fu-La-Ba. 

Der Dachschaden . 


pP“ 


R £ E | 3 H N 
Rıchischutze Halzauge, der Unfehlböre 
Der Strich 

Oas Schatzen 

Das Messen | 


Die quten Sieben 

Elvira wird erschosen 

Hülsensack trifft immer 

Das Hülsensacksche Nabelvisiergesetz 
Schießen, aber mit Verstand 

Messer oder Gabel | 

Der Yorhallt 

DasJustieren 


Kammandant Schnellmerk er, der Rechtzcıhtige 


Schießbefehl 

Die Mahlzeiten 

Das Kleeblalt . 

Das Stachelmoß | 

Der Steckbrief. 

Der Antli-Götz, eln Drama 

Personen: Theo XXXIV. 

König Woroschilow I, 
Churchill Il. 
General Lee 
General Sherman 
und ein Tiger 

Der Panzerklau . 


In der Deckeltasche: 
Panzer-Erkennungstafel Rußland 
Panzer-Beschußtafel KwK 883 cm 36 
5 Tafeln Anti-Götz 
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BUCHER, 


BLATTER, 


Haar - PrKplwg, Tiger, Ausf, E, Flrmen-Garal- 
beschreibung und Bedienungsonwakung 
zum Fahrgestell 

Det Prkplwg. Tiger, Ausf. E und P2.Bef.Wo. 
Tiger, Ausf, E, Geratbsschreibung und 
Bedlanungtanwelsung zum Turm 

Dr Pr.Eplwg. Tiger, Aust, E, Pflagahelt 

De Pr.Kpfwag. Tiger, Auf. E, Fristenhefl 

Ds B,8 cm Kuk, 36 

DO 435/5 Kroffahrzeuge Im Winter 

Er 435/50 Kraftfahrzeuge in Samub, Kltze und 
»chlamiam 

Dee Bergen von &.Kofwg, 

eE-ErIF Yerlaoden auf der Eirenkehn 

au rd; Pr.Kpfwg. Tiger und Ponthar, Nerladen 
nsl der Eisenbahn 

El Der id. Wolhander UENWC 

5 Tr Ger UK We Empfänger e 

D 150 Ele Funk- und Berdiprechonlage im 
Pi.kKrflog. Wı 

Da Hanitbuch für den Tigerfahrer 

Ha ia Pr.Erkennurgsdienat Aulllond 

How Kb PrErkennungsdiernt Englond-Amerlka 

Hay sörllib Pr.Beschulialei Ponzer 

Hay 365 Mur.Bebkondlorg 
Er bestellen: Feldeinheiten bei Feldvor- 

ıchrifienstellen 
Ersalzeinhellen undSchulen 
h über Srellv, Gen. Kdao, 
Paderborn: 
ı Allgemeine Angaben über den Pr.Kplwg. 
Tiger 
2 Des Turmeziellernrähr (T. 2. F,#c) 
3 Munitisrsunberbringeng Im Pakpfeg. Wi 
5 Werwendung und Anbringung dei Ein- 
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haltsgeroles Fuchs) 


BIEDER UND BERICHTE UTEER DEN TIGER 
4 Teotigkait zum Inbeirlefnatzen dei Jar—/s Gerotebmschrelbung ur 3,8.cXm Kwk ss 
r nn nr rF Wafrnlechnische Hinwelse 

enrichhawlscalt 40 FPrakliiche Plinweite 
i Be EL ERn u Aa 124 Schulschtedübengen mit KuK BB em 36 
gs Bashringer-nlurme@drgeiriebe 374 Fa ee Del Ser ER zen A 
10. Bedienungeanwellung und Slörungan.des 07 Alk FB Ei 
Turmıchwarık werken li ag SELIAAEFL DLR] Ieakı 
11 ee le dei Pr.- Nene ritür PıErfwg. Tiger 
12 Die 1elbahätlge Löichenlege haticpesteil 
13 Schaltgeirtebsa und Auisuffkrümmer- UT EN Luwfwerk 
kuhlung UT ESER —.(Mator} 
14 Akachlanpen bei Molor-Gefriebe-|nuf: UT E56 2 Weschtelgolriekt 
collenschoden UTESE4  Siererung 
15 ei einer schweren Ponier- UTE56E  Lenkgeiriebe 
neh UTESAE  Leitrad mit Ketlenipanher 
15 Erfahrungen Im Wlntersimsatz Im @starı UTEHAN Kraikteflärderung r= 
iOiw. Beyar) 
’ - UTASA Kühlenleoge 
17° Zwammenwirken der PrKolwy.-Be- | 
sohzung LTE Turmschwenkwerk 
18 Wafaentochnliche Hinwelie für die Br WTe3&N0 Höhenrichtmaschine, Geschüfs- und MG- 
schtung | Loyerung 
17 Aufbau der zerlegboren Verladebticke UT 8581] Turmichwenkwork und Pr. Führerkuppel 
für Pr.Kpleig, WI {mit Shlaza) 4,8 cm KwK 
20 Da SEhleen von Pz.Kplwg. Tiger mit Bor ee Rot Im Schnitt 
ci KW vivartioler 
ra EDEN der Pe.Kolwg Kanone fur UTESENE Wirkungewehe der Luffvaorhöler 
m «telhöhe UTESA15 Aohrbremse, Wirkungewebe der Rahr- 
44 Porterichledlahre {Unterlogen Pollca] bremga m 
73 Dos Murbach-Chivar-Geirlebe und deren Tas Sicherheitsscholter zur Rohrbremie 
5 BSR Er esse UT 45817 Ne EhluB Telle dor Bewegungsain- 
e elekfrische Abfeuerung richtung 
ri) BBTRREIE ES RLLDEN de EM 5. # a UT5SE Fb Verschluß, Werchlußkenl 
Merkblatt über die Ausbildung om Pr.. LIT E5418 miplan der elekieleri 
a Tiger, el und Einsalı anf EN, tn PER FRIEUNFUNE 
ar schweren Panzer-Kompon dr 
Haha ee ELBE, NT inch zu richten an: CHensstalle 10131 6 
Puls: Doppal an OK,Hlinspakleur der Ponzertruppen, 
£ 
„7 Zeuammeanwlrken der Kabeg. Besatzorg Eee een Ele 
5 Pr,5chleBausbildung am Sandkasten Orhrif A799 Acp, DM 
#5 Dar Schiedlen mi der 4,8 cm Ku Duerruf II App. Ir 


Ges ta. aler Gelindegängtge 


Du tahrst zinen Panzer den wann 

Gegner.heaf, aber such weng Bruder 

Es lieot bei Dir, Sb ein sprönebereites 
= ü 

Kauubirer daraus wird oder cın totes 


Yerack, 





Motte: Kleinigkeiten machen die YWollkommen- 
heiten aus, 
aber Yellkommenheit istkveineKleinigkei 











2 Stunden braucht der Rennlaufer, um sich 
tür den Kampf fertigzumachen 


Sonst nutzen das beste Gerät und das 
harteste Training nichts. 


? Stunden braucht der Tigerfahrer um den Wayen 
ın Schwung zu bringen. 


Sons! bleibt er wegen einer Kieimigkeit liegen; 


Verhüten ist besser als heilen Darum beachte vor 
jedem Start diese Punkte: 


Ser! — Slram — Wasser — Slarlen — 
4x Olstand — Öldruck — Warten 


MleHo: Oh Freund, zwei Seiten hat der Sprit, 
Mal fährst Du und mal fliegst Du mit. 


Sprit ist ein Kraftstoff 


Wenn er vergasi und mit Luft gemischt in kleinen 
Mengen entzündet wird, treibt er den Tiger mil seinen 
&0 Tonnen durch lauter kleine Explosionen über die 
Srober wie ein Kind einen Reifen durch lauter kleine 
uffe. 

Mit 1 Liter Im Tank kannst Du 200 m weil fahren. Es 
steckt die Schlagkraft eines Riesen darin, aber sie 
wirkt über eine halbe Minute verteilt wie eine Massage, 
und das hat der Tiger gern. 













£ ” h | \ r EN m 


NEE PFFIE N SE ae af 


yeril sl ein Sprengstofl 


Fließt derselbe Liter aber, statt In den Vergaser, 
In die Wanne, dann vergast er durch die Motor- 
wärme, das Gas mischt sich mit der wirbelnden 
Luft und wird durch einen Funken oder Hitze auf 
einmal gezündet. 

Dieser Liter sprengt Deinen Tiger so, daß die 
Motorklappe mitDeinem Hausdach höher davon- 
wirbeit, als Du einen Stein werfen kannst. Die 
Riesenkrofi bollt sich in einen einzigen k.o. zu- 
sammen und den hält auch ein Tiger nicht aus. 


ar rum 



















Fanksdecke! dicht, das Lulllach aber offen hallen, 
"ons! Biehf der Molor nicht, 


Ernkaitshehälter und Schläuche sauber halten. Sieb nichi 
herausnahmen, 
Sonst verdrecken Schaugläser und 
Düsen. Du kannst beide schlechl 
erreichen. 


Schauglater won Schmutz und Wasser reinigen, Dichtungen 
nieht beschädigen, lieber auswechseln, sauber einsetzen, 
HilsenmuHter stramm anziehen, 


Sons! brenni ader platz! der Tiger. 


Tarken — aber nichts danebengießen, 
Sonst brenni oder platz! der Tiger. 


d-hejımj! Wenn der Krofttoff zu Enda gehl — ıwolorl auf 
Yorrat umstellen; wenn Vorrat zu Ende geht — iolfarl 
stehenbleiben und Modor ausschalten, # Sekunden Arbeit! 


ont werden Leitung und Kraftstoff. 
Pumpe laer, und nach dem Tanken 


kammı kein Kraltsich: Luftfilter 


und Gehäuse obschrauben, Hohl- 
schrauben om Vergaser abbauen, 
elektrische Pumpe laulen lassen, bis 
Kraftstoff kammi {nicht überlaufen 
lassen). Alles wieder einbauen. 

Eine Stunde Arbaıt! 
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RE 

und Pumpen auf Dichmerm prwlen, Anichlune und Lerlungen mi! 
Geluhl anziehen, Dichikegel nich! verzwangen ler lockert sich 
dann beim Fahrenj,; 


Ferse 

Hauptdise vorsichtig und durchblasen, prulen ob 
Schwimmernade! nach Eindrücken gleich wiederkomm:i (vie darf 
Acht hangenbleiben oder beschadigt: sein), 


reinigen 


Mean de Bra 

leuchtel dıe Warnlämpe neben der Fahrersehklappe, sorılal die 
Anlage Löschllusigkeit (wenn se os nicht tul, muß der Lade- 
schutze auf den Kropf am Fewerlöscher drücken) und Du mußt 
sofari Kroflsiof und Motor abstellen, nıcht Wollgox geben wie bei 
anderen Kralllahrzeugen, 


nruhdsgen 
mussen die Wörmelühler zur Kühlung anstrahlen, 


WWorerelı friyı 

und Leitungen bei Arbeiten nicht beschädigen oder verbiegen 
Feuerlöscher gegen anlien neuen lauschen, wenn der Druck unter 
4 Almmphärenr siırkl Sicherungen prüfen, 


Arandurauche 
nt immer Krafwoff nder Öl ın der Wanne, Prufo ıchleungs' 
ideine Leilungen 
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ons brennt oder platz! der Tiger 


ara kralll’a im Leerlauf 


har! werden dıe-Löschgase abgeioug!, die den Brand ersiiıcken 
sollen. Die Flussigkeit selbst Iosch! nicht. 


ms leert sich die Anlage gleich beim ersten Brand, Sie ist für 
5#T7 Sekunden Löschen gebauil. 


sorır mußi Du mit dem Handliöscher reinhalten, 


‚nnat geht's von neuem low! 


Mont; 


Wenn Spri! aus Deiner Leitung leck! 
kriegt Du den schönsten Knollefekt! 


Wer seine Sammler pflegt und schant 
wird uberreich dalur belahnt. 


En sr Dinne header Kameraden 

Gıa kurbein Deinen Motor an, wenns draußen schleßt. sie verfevern 
Deine Granoten, se saugen den Qualm ab! Du kannst ım Dunkeln 
schen. Im Mebel Richtung halfen, beim groliten Larm Dich var: 
stardigen. 10 km well haren und sprechen! 


Geb Hiftera wire Aura en 


damit sie sich richlig vallaufen lassen können! 


Hirld gie Dir wir 


Ein geiodener Sammler zerfrierf erst bei —45", 

ein entladener aber schon bei — 10". 

Das kommt sehr lercht vor, werl Spannung und Inhalt sehr schnell 
abnehmen, wenn ei Fichlig kalt wird! 


Gık inen sro) of 


wenn Ou welchen ubrig hast, damit sie Dir aushelfen, wenn er 
Dir fehli 





Desiillierles oder abgekochtes Wasser nachfüllen, im Winter zur 
Mal geschmolzenen Schnee, bi die Plalten 1 fingerbrei ubrr- 
ıpylf sind, Klemmen saurelrei holten. gui anziehen, fetten 
sonst werschlarmer! oder verachlamor der Sarıımler 


Im Winter mıt Sehwungeanlasser durchdreken und starten, das im! 
billiger als Sammler ausbauen und aufladen! 

Sinkt die Spannung unter 11 Yoll oder Tlellsi Du den Tiger fur 
angere Zeil ins Kalte — Sammler ausbauen und pflegen! 

Aare Berblatzen' see 


12 Wol'! ich! unter 11 Wolt sinken lassen. Beim Pruüten YWolimeler 
mil einem Pol on Masse logen, den anderen an Fernlichtsicherung 
Fernlicht unschalten. Prüf Du mit dem Taucher, at Marke 1.285 = 


geladen, Murke 1.15 — entladen Keinen Kurzichlufl mächen 
nicht umklemmen, 
sat .nriehen nach he re 


Mlirenk: Fı nl schon "ine alle Mär, 


wer tichlig voll is. friert nich! ınhr ' 
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Motto: Wohltätig Ist des Wassers Macht, 
falls Du an Glysantin gedacht, 


Wasser is! eın Kühlmititei 


Es umspült wie eine frische Brause unablässig das Gehäuse 
und führt die Hitze, die durch Verbrennung und Reibung 
entsteht, zu den Kühlern. Esspeichert Im Winter außerdem 
die Wärme wie ein Sammler den Strom und hält dadurch 
den Motor startberell. 


120 Liter braucht Dein Tiger. Bei 85° fühlt er sich sauwohl 








Wasser isi ein Sprengmittel 


Wenn es zu Eis friert, dehnt es sich u.n 10° aus. 
YYrenn die Wände nicht nachgeben können, 


werden sie mit Urgewalt gesprengt, Eis sprengt 


Felsen und Eisen. 
Aus den 120 Litern werden dann 132 Liter, und 
die haben auch In einem Tigermagen keinen 
Platz. 

Darum: 


Wenn Du Durst hast, gib dem braven Tier auch was Darum 
zu saufen, und zwar sauberes Wasser. Wenn Du dos 
Kühlschutzmittel Akoro! kriegen kannst, tu's rein, 
aber Vorsicht: Akorol Ist giftig. Wie ein Steinhäger 


verhindert es Rost und Verkalkung. 


95° — Achtung! Das ist schon zu heiß. Das Öl hört 
jetzi auf zu schmieren, und Du kannst Dich nach 
einem neuen Motor umsehen. Bleib lieber sofort 
stehen und prüfe: 


Sonst 

im Winter mischt man den Grog mit Vortell etwas 
steifer. Mische Dein Kühlwasser bei Kälte mit 
Giysanfin. Sanst 
Hier das berühmte Rezept aus der Eisbar In Sa Ukalt: 
2 Liter Glysantin auf 3 Liter Wasser. 
Bis —20° also 48 Liter Glysantin 

+77 Liter Wasser einfüllen 

1?0 Liter 
Bis —40° umgekehrt 72 Liter Glysantfin 

+48 Liter Wasser 

120 Liter sans! 


Kühlanlage ständig nachsehen, weil Glysantin alle 
Ablagerungen löst. Aber Glysantin nicht mit Akorol 
mixen. 


Machfüllen, bis Siebboden benetzt ist, 
Schlauchbinder und Leitungen prüfen, vor 
allem die untersten, die die Kühler ver- 
binden. 


Hast Du genug Wasser im Kühler? 
. Sind die Lüfter eingeschaltet? 

. Arbeiten die Rutschkupplungen? 

. Ist der Ölkühler dicht! 

"rt der Motor sich fest, 


»-om- 


"Fi 


platzt der Motor. 


Dazu Einfüllkappe öffnen, Wasser über 
Gummischlauch durch Ablaßhahn heiß ab- 
lassen. Vor Neufüllen Kühlanlage durch- 
spülen und Ablaßschraube mit Dichtung 
schließen. — Mach einer Woche heiß 
ablassen, drei Stunden stehenlassen, damit 
sich Rost und Schlamm absetzen, durch 
Leinenloppen wieder einfüllen; auch nach 
Arbeiten am Motor Wasser nachfüllen, 


Leck! der Kühler. 


Mloeut: Der Tiger säuft das Wasser meist 


so gern wie Du den Himbeergeist. 


1% 


Mille: Der Dauerläufer läßtsich Zeit, Monela 


wer hastig startel, kommt nich! welt, 









Vor dem Starten prüft der Rennläufer sorgfältig den 
Sitz’ der Schuhe und die Stellung der Bindungen. 
Millimeter können alles entscheiden. 


Prüfe vor dem Anlassen sorafaltig die 
Stellung aller Hebel. Ein Blick schon 
muß Dirsagen, ob alles in Ordnung ist. 
Sie sind alle lebenswichtig. 


.öschonlage 
Sicherungskosten 


20 


3, Anderntuke ul 
4, Krafistoffhähne auf 
5. Sammlerhaupfschalter ein 
&. Lifterschaller auf „Land! 
Tr. Entlüfter auf Lang” 
8. Absuugdrossel runter 
9, Ausblasdroisel duf Land" 
10, Luftungsdrosse: ent 
IN. Schieber zu 
Kraftstoffoumnpe en 
Rıch fungsttabe! auf 
Fundschlussel "sin 


Flebel der Aniaßvorrichtung vor 


BE ehren] 


Iirrlen 


Anlsiknmopf drucken 
Aniaiknopf Imilasien 
Hebel der Antallvorrichlung 
zuruck 
Gehe ontlippen 
Kupplung kömnmmenlaisern 
Pi.T geben 


damit die Gme abziehen können. gleichzeilig Heckhuize ofen- 
halien, damit Trache Lufl von oben nachdruckt. Erst beim 
Walen, bei U: Fahrt, bei Schlamm und vor dem Gefecht schließen, 


Kralsisffbehallar tunlereinander leerfahren G®' Vorrat zu 
Ende, Motor sofort! abstellen, 


ar schälter olle Verbraucher ob: 
bei UsFahrt werden die Lufter abgestellt, 


bei L-Fahrt werden die Kroffstsohbekdlter in den Motor raum 
ertluflel, 


sie drössell die Lufl im Absaugkanal Twischen 'Wechselgetrriebo 
und Gebläse, 


ale leilet die heile Getriebeluft zu den Luftern oder ın den 
Molorroum., 


ste leiter die-herde Molorluft zu. den Luflern, 

nur gleichzeitig mil Fronthutze &Hnen, 

Jam der Vergaser schon KrafuioH hat, wenn Dv anladı? 
Hebel nach vorn = vortahren, zurück = ruckwartsfahren, 
neh umdrehen, andere Werbroutlier abschalten, 

Ham! das Gemisch belt wird, Daber Fuß weg vom Gat, 

damit Anlasser niant das Wechyelgeirtebe mitzuniehen brauchl, 
heber langer und mil langerer Unterbrachvrig, 


aha der Molrr unsprıngf 


wenn der Malgr glerschmearg nundleuft, 


5 Minuten sc langsam laufen losen. dad Prüfllampe flackert 
Matnr nicht hochjagen, 


gamıı das Wechsel- und Lerk-Gelriebe handwarm werden, 


Warmlaufen lassen. auf 1000 bis 1500 Urmin. Meigern, 


Korrepi 


harfızd 
ETEIZET 
Gorat 
Sons 


Sort 


Sonet 
Sarııt 
Gorınd 
Sans! 
sonst 
Sarıy! 


BarSdE T 


Garner 


Gum 
yarızt 


Gars! 


platt! der Fıger 


sche  Spr'. 

kannıt Du nicht anlasien 
kachi der Molor 

ıns Freie, 

wird das Wechselgeiriebe 
heil 

wird der Mölor heil 


wird der Mator heil. 
stinkl’s ım Kamalraum 
wird der Sammler leer 
lahrt er an 

wird der Sammier leer. 
springt er nıch! an, 
wird der Sammler leer 
wird der Sammler leer 


leidet der Anlasıor 
verrußen die Zundkerzen 


stottert or 
Kannst Ob mehl schalten 


verrußen die Zundkerzen 
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ETPl iv irre 


wird des © zah und steif. Die Wellen klaben in den Lagern, 
die Kolben an den Zyrlinderwänden, Fr gehärl eine Börenkrafi 
daru, diese Teile zu frennen und so lange zu bewegen, bis das Öl 
warm und lüssig wird. Obwohl der Tiger bis — 20" auch mil dem 
eleriv,. Anlasser solort anspring!, mıl gen Schwungkroflanlasser 
durchdreben und anwerfen. $chane die Sammler, 


sun kannst Du rmchi anlauen. wenn's draußen schießt 


Bi ron Kalıp 


kann ein Tıger den anderen anwürmen. Oos heide Kühlwasser des 
einen Meolorı wird in. den kalten Motor gepumpt und gleichzeitig 
desien kaltes Kühlwasser angewarml, Kinlerher sorglältig prüfen, 
ob der normale Belrieb wiederhergestellt ist 


5ors! Megt der Tiger in die Luft 


unter 


abschälten, damit der Motor schneller warm wird. dabel scharl 
das Thermometer beobachten, 


song: kochl der Molor wie ein Suppentopf über. 


| np rrtsen 
wenn es der Schwungkraffanlaser nıchi schafft, 


Sarg! verliert Ou Vertrauen und Zeil, 


In den Tropen 


und im Hochsommer wird der Lüfler auf hohe Umdrehungen 


gestellt, 
Jonmst kocht der Molor. 
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mit der Handkurbel ım Uhrzeigersinn hachdrehen, Hebel rasch 
einrucken und holten, bir Motor anspringt, dann Iorlamen! 
Wenn das Rılzel nicht einspur!, Einrücken wiederholen. Michi ein- 
rücken, wenn Motor läuft! 


ü uhr LATE Eee 


4. Schlauche fullen, 
1. Motor abstellen. 
2. Schläuche an den rolen Anschluß schrauben. 
3, Kühler durch die Leitungsdrosseln abschalten. 
4. Lüfter abschalten, Kuhlerserichraubung ebnehmen, 
5. Motor laufen lassen, Schlauch hochhalten, Stößel am freien 
Schlauchende so lange drücken, bs Wasser kommt. 
&, Fehlende Wasser und Glysanlin erganzen. 
8, Ubertrogen, 
1. Motor abstellen, wenn er 60° hot 
2, Schläuche 15 anschließen, daß Immer ein Folter mil einem 
grunen Anıchluß verbunden ist. 
3. Am warmenden Motor wieder Droseln zu, Lüfler aus, 
Kühlerverschraubung ob. 
4, Motor erst ml! 7400, dann mit 2000 Uimin laufen lassen, bis 
der andere Motor 50" warm geworden ist, 
5, Motar abstellen, Uroseln auf, Lufter eın, Kuhlerverschrau- 
bung zu, 


Schalihebet 


des Lüuftergetrieber |isen und bei Stellung „erhöhte Kühlung” 
wieder festschrauben. 


Mose: Ein bißchen drehn, ein heißer Trunk 


bring! selbst dıe Eisigste in Schwung. 


Ausb - 


musssthluppe, geahlössen @0) 











ee 


FL. en Deckel geechlargen 


EAN  Ausblas- 
= drossel 0) 


el. 
Lufter m 
RBefrreb 


Pr üftungsdtossel 
(my AR Bepen 










Absougdrossel 


en 
in I 
. 
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‘ Das Öl ist hier der Feind der Sonne, 
dem Tiger ist es eine Mionner 








Öl ist ein Brennstoff 


Wenn es aus denLeitungen leckt, durch 
Wellen ausgeworfen wird, aus schad- 
haften Dichtungen tropft und sich mit 
Sprit vermischt, brennt es lichterloh 
und steckt Spritiachen und den üb- 
lichen Wonnensatz on, 


Zuviel Öl ist gefährlich. 
Darum: 





6x0 
OÖ) ist ein Schmiermirttel 


Schon wenn Du Deine Hände miteinander reibst, 
werden sie hei. Du brauchst sie gar nicht schnell oder 
mit viel Kraft bewegen. Tust Du aber ordentlich Hauftöl 
dazwischen, dann bleiben sie kühl. 


Deine Maschine macht 3000 Umdrehungen in der 
Minute und 700 PS sitzen dahinter. Sie würde brennend 
heiß werden, alles Bewegliche würde sich festfressen, 
Du kümst keinen Kilometer weit, wenn nicht Öl die 
Hilze aufnähme und hi inwegspülte Zu wenig Öl ie 
gefahrlich 





ran Füllen Wrewial Fuller? 


78 Liter Moloröl 


Waren? 


1. As hachstens obere Marke 


mindestens untere Marke 


4 Wechsnl- 30 Liter Getr, Öl bis Meßstab gerade eben 


ee einläauch! 
S, vorgeieur & Liter Getr,.&1 kleine Prukchraube {nicht 
(recht) die große Schraube) ub- 
schrauben 
4, Worgeleze öLiter Geir. Öl nachfüllen bis Öl über- 
(linke laufi 


5 Liter Gelr, Öl füllen bis Spiegel Ifınger- 


breit unter Füllsffnung 


5 furmanfrah 


steht 
6. Lüfterrieh 7 Liter Getr.Öl nur bit oberste Mürke, bei 
stehender Maschine aul- 
rtand füllen. 


Zuviel CN isi genauso schlech!, wie zu wenig! 
Bel laufendem Motor (1000 Ujimin} und mindestens 50" Wärme messen und ergänzen, 
am besion nochmals nach 5 km Fahrl, 


Kein Di serlieren 
Auf ladellose Dichtungen achten, Einfüll- und Ablafischrauben festzlehen, Leitungen 
verfolgen. jedem Ölklecks nachgehen. Auf Ölschaum und Schleuderöl achlen, 
Wannenhoden durch Bodenluke säubern: 


(Hwechiel 
vor und nach dem Winter, bei der vorgeschriebenen Kilometerzahl und nach 
Reparaturen ordenilich durchführen, 


iin Wınflar 
kannst Du mil dem Motarenöl der Wehrmacht (Winter) bii — 30 tadelloı fahren, 
Inter 30° mußt Du bei handwarmem Maltar 4 Liter Motoröl vom vorgeschriebenen 
stand ablassen. Dalur 4 Liter Öttokrafistof einfüllen und zum Durchmischen den 
Malor bei mittlerer Drehzahl kurze Zeit laufen fassen, 


Mach 3 runden Fahr 
ist der Sprit wieder verdampfi, wenn der Motor über —S0° warm tt. De kannst 
zwar ruhıg weiter fahren, mußt aber vor dem Abstellen die verdampften 4 Liler 
tlokrafitof bei laufendem Motor nachfüllen, Ist nicht alles verdamef!, kannst Du 
den Grad der Verdunstung mit dem Luftblasenmesser menen, 
Das Getriebeöl der Wehrmacht BE (grün) taugt! bis minus 40°, ei braucht also nicht 
verdünnt zu werden, 


Some Age FT E 4 ! 


Sonst verölen die Zündkerzen, brauchst Du viel 
l und Motoren 


sone kannsi Du weder schalten nach lenken. 


Gore füllt Du zu viel oder zu wenig, Beides ist 
schlecht, 


zu 
Fort! kannst! Du den Turm nicht schwenken. 


Som wird es auf den Auspuffmantel geschleudert, 


Sunet stimmi die Ölmenge nich! 


Sans! brennt der Tiger. 


Sonst muß ein neuer Motor rein, 


San! friert Du Ten. 


ot il er am Morgen lestgeflroren. 


Meuutf Er brenntdir fert,wenn du nicht schmiery! 


under verbrennt, wenn du's werlierst, 
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I DR IR) 


verdankt der Tiger ers die Kröfte. 


Die riehrige Ölrmenge alleımtul es auch nicht. Ol Im Sumpf Ist genau s6 unnütz 
wie Bıer im Keller, wenn der Druck fohll. um & nach oben zu den Qursligen 
Yerbrauchern ın die heißen und trockenen Kehlen zu pumpen. Dann ent 
kommi Schwung ın den Laden. Dann erst kannst Du rauf- und runterscholten, 
dad es nur so scheppertl, lanken. dad os slaubtl, und den Turm schwanken 
wie einen Welterhahn. 





Der Üldruckmeiter 

muß bei leerlaufendem Molor mindestens einen Öruck von 3 al anzeigen. Tat isl 
beim Fahren das Richtige. Wenn eine Leitung geplalr! oder verstopft IM, oder 
das Logerspiel zu grof geworden ist, fällt der Druck. Du mußt dann sofort den 


Mater abstellen. Sorge! frilt sich der MAataor fert. 
Den Ölfilter für das Motoröl mußt Du bei jedem Ölwechsel. besser aber öfter reinigen 
1, Deckel abschrauben, Fılterpaket herausshehmen, 

2, Flügelschraube lösen, Filter- und Spannscheiben einzeln obstreilen, 


3, Scheiben und Gehause mit Kraftstoff tadellos saubermachen. 
Achtung!’ Der Kraftstaff 54] verbleit und tut der Haut nicht gu. 





4. Erst eine Filterscheibe, dann abwechselnd 5pann- und Filterscheibe aufsireifen 
und mil Endscheibe und Flügelschraube qui festpressen. 


5. Paket einsetzen, Deckel aufschrauben, Druckfeder nich! vergessen | Mosuf; Auch für das Leben gilt die Lehre: 
Der Druck erst machi die Atmosphäre, 
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— 
Vor dem Lauf kpurtel der Rennläufer en paarmal und Fe 


läufi eine halbe Runde, um warm zu werden. Wer kall 









startel, erzielt Muskelrisse, aber keine Leistungen. 


For, dem Anfahren laßi der Tigerführer seine Möschine 
im Sammer 5. ım Winter 15 Minuten laufen, bu dar 
Kuhlwaosier 507 ds Wechtel-Getriebe handwarm und 


der Öldruck aul 3 atu gestiegen ırl $orm’ gehn die Lager im Eimer 


Dabei elwar Gos geben und den Molör zwischen 1000 


und 1500 Uimn laufen lason, Sich! auf Leerlauf halten. Sons’ verrußen die Zundkerien. 
Parcht Fancıl die Zeit verwärler, sondern der Tiger warten! 


A. Abschmieren 


Melle: Ver Flmstar schmieri meist nur das Fell, 


der Fahrer mehr das Fahrgestell. 


Die sich pllegen, iind andern überlegen. Lieber öfter, som hast Du Schmierigkernen 





dafdr gründlicher „Tag- und Nachtcreme‘ auftragen, mil Deinem Schirrmehlter, 


Most: Du hndeit, klebi wel ÜOreck auch dran. 


die Nipael in dem Abschmierplan 


2. 27 


Motte; Che Lufterst gıb1 — durch ihre Stauung 


den rechten Knall bei der Verdauung 


WEIST do Te 
Yenn Du 7 km weit fährst, wirbeln Deine 
breiten Ketten den Staub von 1 Hektar oder 
4 Morgen Boden hach. 


Du wirst von weiten erkannt und verlierst 
Deine wirksamte Wofe — die UÜber- 
raschung 








B. Motor‘ 


F; 
NN 


Staub 1er Dein Todfeind 

WYährend Du diese 7 km fährst, verbraucht 
Dein Tiger aber 170 000 Liter von derselben 
Dreckluft, in der Du den Atem oanhältst. 


Er muß in 15 Minuten so viel Staub schlucken, 
wie Du in 10 Tagen einatmen würdest, wenn 
Du ununterbrochen an der staubigsten Stelle 
am Heck mitfährst. 


Deine zwei Luftfilter müssen das alles ver- 
dauen, sie sind Deine einzigen Waffen gegen 
diesen Todfeind. 


Der Luftfilter fängt den Staub genau so ein wie der Fliegenfänger die Fliegen. Wenn er aber 
ganz besetzt ist, faugl er nicht mehr. Die Luft kommt dann fast ungefiltert in den 
Zylinder, der feine Staub wird zwischen Zylinderwond und Kolben zermahlen und 
schmirgelt unablassig. Mit dem Verschleiß steigt der Sprit- und Ölverbrauch. weil 
die Kölben In den Zylindern klappern. 


Der Filter läßt außerdem zu wenig Luft durch, drum saugt der Motor mehr Sprit an, 
der dann von den Zylinderwänden das Öl abspült, Zum zweitenmal steigt mit dem 
Spritverbrauch der Verschleiß, diesmal wegen mangelnder Schmierung 


Die beiden stelgern sich wechselseitig in die Höhe, bald blelbst Du liegen. Ein neuer 


Motor muß rein, 


Mit Deinem Maybach fährst Du Im Einsatz glatt 5000 km, wenn Du Ihm saubere Luft 


zum Atmen gibst. Sonst keine 500 km. 
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Darum: 


Nach jeder staubigen FahrtLuftfilter reinigen! 
Flügelschraube lösen, Filter vom Saugrohr 
abheben, herunter vom Panzer, Verschlüsse 
auf, Deckel ab, Einsatz heraus, Einsatz und 
Gehäuse In Kraftstoff (Achtung Gift!) waschen 
und gui trocknen. Gebrauchtes Motoröl 
bis zur roten Marke einfüllen, Eınsatz 
elnbauen, auf guie Dichtung achten, Deckel 
anklemmen, Filier sauber und dicht auf Saug- 
rohrsetzen und mit Flugelschraube festziehen, 
‚und die Vorfiller nich! vergessen! 
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Sie apeson zwar Ireu Deinen Mötor, aber sıe verlangen nn na nt EN Dır! Bahre und bastle nich! mıl Nadeln oder Draht an 
ihnen herum, sondern arbeile mit Holsspänen und einer eher Zune "knalle den Deckel nicht zu fast an! 
HKgınrga um ort und gende Tan den OENB Fr SE 


der Kraiktohstand vslımmt (Ablassen durch Herausschrauben der 
Hauptdüse); 


der Luflirichter so eingesetz |, daß man vor oben 38 oder 40 lies! 


der Zwischenring richtig auf dem Luftfrichter hegt (Miltelzersiäuber 


darf weder zu hoch nöch zu fiel sitzen); 
die Drosselklappen dichl schließen: 


1 Leerlaufgure 
(Größe 65] 


die Schwimmer nıcht vorbauli werden, ihre Lagerung gängig nt; 
die Gestänge zwanglös ın die Wergaserhebel eingepaßt sind; 


! Bremslufldüse 
(Größe 150— 200) 


das serliche Loch der Leerlaufduse und sämtliche Kanäle ım War- 
gaser freı sind. 
Sorigr muckl und knallt der Motor. 4 Touchrahr 


4 Leerlaufiuft- 
ichraube 


Korhyte Heben durch 
einwandfreie Dichtungen und Dichtungsflächen, 


5 Schwimmer 





Sons rähurtder Molor nicht, 


Denk ar den Leerlauf 6 Drosselklappe 


Luftschrauben paarweise ganz hineindrehen und dann 35 lange zurlickschrauben, bis der Motor rund läuft. 
mit der Begrenzungsschraube auf dem $Saugrohr die Leerlaufdrahzahl festlegen, 
Sons: #pringt der Molar schlecht an 
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Richtiger Kraft ioffriend im Schwimmergehouse 


Nimm den Deckel ab und lege dos erste Glied des Zeigefingers an dıe Kante des Schwımmergehauses. Dabei muß dıe Fingeriprtze nall 
werden, 

oral guchst Du lange nach einem Fehler 
Dein Wachkabender ‚m Motor ut der Drehzahlregler. 


hilft Dir. wenn der Tıger bosier ziehen soll; 


warnt Dich, wenn Dü.stur führst und nicht auf den Öldruckmesser siehst, 


bremst Dein Temperament, wenn Du den Molor jagsi. 


Denn bls.zu 1900 Uimin fahrt Du mit nur 4 Wergmern 
der ! Stufe, Sie steckt Im vorderen Teil des Doppel- 
vergasers und ist durch den Anschlag an der Drosel- 
klappe leicht zu erkennen. 


Läufi der Motor schneller, äffnen uch durch Flieh- 
kraoftregler und Öldruck die 4 übrigen Vergaser 
= 2. Stufe, fiegl zwischen 1900 und 2800 Uimin 
Motösrdrehzahl. 


ji Haupftdusen 
(Größe 235 — 275] 


2 Bremslufldusen 
(Größe 150 — 2001 


3 Tauchrohre 


4 Lufttrichter 


Werden 2800 Ulmin überichriiten. wo schließen sie 
„ch wleder. 


Hat der Motor zu wenig Öldruck, verhindert ein 


Kurzschließer höhere Tovrenzahlen. — Du solls (aröße 38 —40) 
Damen kranken Tiger nur mach In die Werkstatt 6 Miltelrertküber 
fahren. 


6 Schwimmer- 
gehduse 


! Deckel 
8 Öroselklanpen 


Diner» Merkonrs' 

"ne falsche Leerlaufdlse racht sich, 
drum merke stets Dir; fünlundsechzig'! 
Zur ersten Stufe lerne fleißig 
eins—Tunf—null. zweifünlunddreißig: 


zur zweilen merke unverwundert: Mosewt; Wenn Deine Mühle muckt und zischt, 
Twalünfunderwanzig und zweıhunder!’ ist's der Vorgoset: — weiler nischt! 





3] 














PMolte : Zur Leistung wird erst dann die Kraft, —_, Trie bwerk 


wenn sie zum rechten Ort geschofl. 


Dos Wechselgetriebe ist ein hochgezüchtetes edies Reit- 
pferd. Ein leichter Druck und es wechselt den Gang mit 
sicherer und schneller SelbstverständlichkeHt, Du mußt es 
kunstgerechi pflegen und die Gestänge sauber einstellen, 
sonst bockt es wie ein Vollblüler, dessen Kandare falsch 
eingestellt und ErSen Kinnkette schlecht verpaßt Ist. \ 


be! 










Bei Emm. Leermeg 
—._ Mmufı Balzer apı@frei anlıagen‘ 






Grafen Aafulscr 
a Fller 





LIE 


Utrum 


Werchselgelrtebe 1. 


10. 


Zwiichenw alle " 


Ölstand öfter überprüfen, Ölfilter reinigen. 


Griffmutter so lange nach rechts drehen, bis die Kupplung erst nach einem toten 
Gang von 6& mm gelöst wird. Mach Dir aus Holz ein Stichmaß von & mm Breite, 


Anschlag für den Fußhebel so einstellen, daß die Griffmutter noch einen Weg von 
10 mm nach oben macht. 


‚ Der Winkelhebel zum Steuerkasten muß spielfrei anliegen, wenn der Kupplungs- 


fufhebel seinen 6-mm-Leergang zurückgelegt hat. (Siehe „2''.) 


Den Hebel auf der Gasgeberwelle so einstellen, daß der Motor auf die hachste Dreh- 
zahl kommt, wenn man das Gasgestänge von Hand bis zum Anschlag zieht. 


‚ Das Gestänge des Wählhebels muß den Gang sicher auslösen. 


‚, Die Gestänge ölen und leicht gangbar machen, damit sie schnell und sicher in die 


Ruhelage zurückgehen. 


. Die Telekinzüge zu den Lenkhebeln müssen stets etwas Spiel haben. 


‚ Lenkventil reinigen, wenn Du Lenkstörungen hast. Die Dichtflächen werden von 


Staubkörnchen befreit, wenn Du den VWentilteller hineindrückst. 
Befestigungsschrauben des Wechselgetriebes nachziehen, 
Sonst? kannst Du nicht schalten. 


Flanschmuttern öfters nachziehen, 
ons? Hiegen sie Dir um die Ohren. 
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Der Bremsbelag kann nicht erneuert werden, well er aufgeklebt, nicht aufgenietel Ist. Du mußt die ganze 
scheibe sam! Belag tauschen. Dazu: Zwischenwelle und Hebel losen, Bremse vom Bremsträger abnehmen, 
Schrauben des Deckels mil Bremsgehäuse lösen. Deckel abnehmen. Stelle sie öfters mit dem Sonderschlüssel 
21 E 2799 U 15) genau nach und erneuere den Simmerring, wenn Öl durch den Bremshalter tritt, 


Sons! werden sie warm und qualmen. 


Seitenworgelegu Dichtungen nachsehen, Wenn Öl ausgewörfen wird, müssen sie bald erneuer! 


werden, 
Sonst muß ein neues Vorgelege rein 


Wenn Dein Tiger 33 km/Stunde fährt, hat er die gleiche Wucht 
wie Deine Panzergranate 40, die mit einer Geschwindigkeit von 


3300 km/Stunde fliegt. aremsweg im 





Trittst Du die Bremse, dann muß diese Wucht durch den Brems- 
belag aufgezehrt werden. Der Tiger steht nach einem Bremsweg 33, Stunde 


von 17 Metern. sremsweg ZO CM 











BEER, 
Trifft die Granale, dann muß die Panzerplatte die ganze Wucht urn N N 
verdauen, 20 cm Stahl werden noch durchschlagen, Ein Brems- a ER 


weg von 20 cm reicht dazu nicht aus. FAN keelande BR, 
= jr Kan Securde 

Der Bremsbelag muß also das aushalten, was 20 cm Panzerung 

nicht aushalt. Das bederike bei jedem Bremsen! 


Darum mußt Du bei den Bremsen ein Spiel von 13 mm am Hebel einstellen. Du kannst bei 
gelöster Bremse In das Schauloch einen Spion einführen, Ist das Spiel zu groß. 
dann hängst Du das Gestänge ein Loch weiter ein. 





Notle: Man denkisich bei geria'ner Kette: D 1 la ufwerk 


Wenn ich bloß nachgesehen höäffe. 


Kerttenspannung st außerordentlich wichtig! 


Die Kette läuft oben mit doppeltar Wagengeichwindigkeil nach vorn, bei 45 km’Stunde 
alsc mil 90 Sachen. Wenn Du die Kette nicht ordentlich ipannst, knallt die beim Bremien 
und Lenken so an dos Triebrad wie eine 18-Tonner-Zugmäschine, dir aus 4 m Höhe 
Arauffällt..4 Finger breii voll sie Jber der ersten Laufrolle durchhängen. Beuchte beim 
Spannen die Anschläge und überdrehe wie nicht, 


Somit mul der Molsr raus. 


schracben und Muner won Triebrad, Leitrad und Lavfröllen prüfen und nachziehen, 
Sicherungsbleche schonen oder wechseln, 


Sonst laufen dıe Rader ab. 
m Winter missen sich alle Laufröllen drehen, Taue sie mil der Lötlampe auf, 
Sonst werlierst Du die Bandagen, 


Achte auf gelockerte oder gerissene Bandagen, auf entsicherte Bolren. gerissene Rad- 
scheiben, auf gebrochene Drehläbe und Kurbeln, fausche ale beizeiten aus, 





Sn Sons wird ger Schaden immer großer. 
4 Finger breit rehstäbe sind die Sprunggelenke des Tigers. Ihre polierte Oberflache darfst Du mich! 
nie ie = — verletgen. Es ist mil ihnen wie mit einer Liebschaft, Hat sie erıt einen winzig kleinan Ri, 


gehl sie schnell zu Bruch, Werfe keine Werkzeuge darauf, giehe keine schweren und 
schorfkantigen Teile darbber, sleige nich! mit genagelten Stiefeln darauf herum, 


Sons mudi Dy in die Werkstätte; 


Geläindekelte auflegen: Flansche tadellos von Farbe, Rost, Schmutz und Eis aäubern und 
hauchdunn fetten, Rüder aufsetzen, Schrouben kreusweise gut festriehen und sichern, 
Verladekene unter dem Leitrad auf einer Selle aufmachen. Panzer vorfahren, bis Kette 
sbgespell HI. Gelandekelle davor auslegen, Panzer vorlahren, bs Kettenende dicht vor 
der ersten Laufrolle liegt, Seil Jmal um das Triebrad ichlingen, Kelle anseilen, dat an- 
dere Treibrad mit dem Lenkhebel fesibremsen, Kelle aufziehen, Kelle schließen und 
spannen. die andere Scite In gleicher Weise auflegen, 


Ihr Verladekerte wird genau so aufgelegt, Die HuBeren Laufrollen können dann leicht 
abgenommen werden, weil sie fret hängen 

Bn/zer um) Kettenuieder wechgell man unter dem Leit- der Triebrad. Neue Glieder 
Hıchl zusammenhangend einbaven, sondern verleilen 


En 


Zirhräeanse der Irıebrdder wechteln. wenn die Yor wars Hunken abgenukel gend 
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Dot mi kein Totzelwurm 
und auch kein Tausendlüller, 
sondern Den Tiger von unten 





Hier il sıne Übersicht uber die Arbeiten, Schlissel und Sonderwerkzeuge, die nütıg 
sind, um eine Läufralle. ein Triebrad. Leitrad oder einen Flansch zu wechseln. 


Wie Nie barkeich. ıch Auflaufkock vor innerstes Laufrad der |Keifesufmachen. MitWinden 
die Schwing- iu hehönden Arm legen, Fr auf- eine Pi-Seite uber Kollen- 
| arme hoch! |fohren 1 zahnhöhe hschheben 


Am besten mit 2 soliden Stutzplarten, ZÖlhebern zu Dt cine Langs- 
| serte höchbocken 2 


10127995) 
70 


| Wieviele Kallen 
mussen abf 


Melere Stock- 
schlissel, Son- 
derwerkieuge 
Krauche ich! 




















15.127995) 
ri) 


1# 50 
Calls all 7a l5 5 
Gew, Zapfen | Gew, Zoplen | 

MIR, M 391,5 
Gchrouhe Schraube 
18x 3 13% 110 








Wewiele Holle | 





mussen ab! j 
Welche Steck- 27 27 #7 Schlusselwareo 50, 46 
schiusse|, Son« | 2798 ud | 50 Triebrad mittels Abdrüuck- 
derwerkzeuge Schrauben- | E 2798 US Ischraube abdrucken, Kolben 
‚ brauche Ich?! sieher 3 | Schrauben |mil Feder entfernen, Worrich- 
Mia PO lung © 2796 U mit Spindel 
Gew.Zaopfenlund Muller, Steckschlussel 
M 39x15 [97, 46, Kopfichraube 50, 
 Rahr mil IMinchmer abnehmen, 9e- 
15mm _ jteilten Ring abnehmen, Filz- 
Innen», Irıng erhevern 7 
!S mm lang 
& 
arn's finster wie In einer Kuh, wenn Stäbe brechen, Arme hängen, 
kalt, naß und-dreckig noch dazu, drei Rollen fehlen, fünfe zwängen — 
im Malsch verrnunken Bock und Winden, dann denkt mansich beidem Malör. 


Hammer und Schlüssel nicht zu finden, „was täl hier wohl der Konstruktär !" 





Melle: Der Tiger Ist, wenn man's bedenkt, Sohlen, le PFFFD N Brut 


ein Wagen, der sich prima lenkt. 





Be:ım Marsch 


Häuser und Mauern 


38 


26 Umdrehungen in einer Minute im #a-Takt macht der feine Mann beim Wiener 
Walzer, Dann schmilzt die Musik in Deinem Ohr und vermählt sich mit dem 
Gleichmaß der Bewegung. Langsamer Ist langweilig, drehst Du aber zu rasch, 
dann wirst Du schwindlig und Deine Partnerin geht vor Hitze aus dem Leim 


2600 Limdrehungen in der Minute ım &-Taktliebt der Tiger. Dann leistet er für seinen 
5prif am meisten. Dein Toktgefühl, Dein Ohr und Dein Drehzahlmesser sagen 
Dir, wann Du Deine Partnerin auf die richtigen Touren gebrach! hast. 


Jage sie niemals über J000 U/min, sonst wird ihr zu heiß. Das Wesser kocht, das 
Ol hört auf zu schmieren, die Lager, Kolben und Ventile brennen fest — aus... 


Darum fahre mit dem Kopf, nich! mit dem Hintern! 


beobachte ständig Drehzahl I Waserwärme 2 und Öldruck 3 (Bild Seite 40) 


suche die beste Bahn, aber halte die Richtung, 
schleiche Dich an, öber komme vom Fleck, 
besbachte, aber lies das Schallbrett, 
funke, aber hör auf Motor und Getriebe! 


Kanone auf 6 Uhr drehen und zurren. 


fahre lieber nicht um. Die Mauertrümmer machen sich in der Wecherschau 
besser aus als auf Deinem Heck. Durch den Lüflfer wird der ganze Schul ange- 
saugt, der Kühler wird eingedeckt und kühlt nicht mehr, Der Motor wird heiß 
und fällt aus. 


Pläne, Blätter Schufft, Gepäck 


Mörust, Sumpf 


Knüppeldarm 


Flusse 


Brückerı 


Graben und Trichter 


end 


Minen 


Schnee 


dürfen das Luftgitter nicht verstopfen und die Kanone beim Schwenken nicht 
stören. 


dunkle Stellen, hohes Gras meiden. Lieber weite Umwege machen, Boden 
zu Fuß erkunden. Nimm einen Mann huckepack und stell Dich auf ein Bein. 
Wenn der Boden trägt, trägt er uuch den Panzer, Zuglig durchfahren, nicht 
lenken, nicht schalten, Geht es nich! weiter, halt und sofort zurück, Nicht 
festmahlen. Ein anderer Tiger zieht Dich heraus. Seil vzrankern, Haken in 
die Gleiskette, selbst herausziehen! 

Er muß 3,5 m breit, und alle Knuppel 15 cm dick sein, sorst brechen sie durch 
oder reißen sich los. 


Harter Grund, feste Ufer sind nötig. Wo andere Panzer wolen, kommt der 
Tiger auch durch. Motor abstellen und U-Fahrt vorbereiten: Bodenventil 
zu, Lenz-Pumpe einschalten. 


Zu Fuß erkunden, Furten vorziehen. Wor Brücke halten, Tiger so einrichten, 
daß sie ohne Lenken überschrilten werden kann, kleinen Gang wählen, nich! 
schalten, nicht halten, verkürztes Schrittempo fahren, erst Gus geben, wenn 
Du 5 m drüberweg bist. 


Gerade nnfahren, nasse Stellen meiden, 


Tiger wirft Baume bis 80 um Durchmesser mit der Bugkante um. Nicht auf- 
ihren. Bel zu schmaler Schnelse Zick-Zackfahren, eine Seite fahrt frei. 


Spurfahren, uuf Spur zurucksioßten, nicht lenken, wenn möglich raumen. 


Trockener Neuschnee bis 70 cm ıst unbedenklich. 
Papp und Harsch, Bruchhursch nur bis zur Bodenfreiheit — 50 cm. 


Kreherglied vor die Kelle werfen. Schwunglahren, nicht lenken, Kunlen senk- 


eıht anfahren. Eine Kette im Graben oder on Rändern entlangschwindeln. 
step und Streven hat wenig Zweck. 
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Aafıhren 
1,—4. Gang 
(3.—B. Gang 
unmöglich} 


K"arrschallen 


8 Gänge 


Hunle FF 
schalfen 
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‚. Kupplung aurchtreten 


Richlungshebel vor 


.‚ Wähler vor Gangraste 1—4 


Wähler einrücken 


. Gos geben 


Kupplung langsam loslassen 


Wahler vor Gongraste 
Wähler einrücken 


. Wähler vor Gangraste 


Handbremse nach Gefühl 
Wähier einrücken 


un 


u N 


en 
dE 


Dies ı57 Dem Snrgensilz. Du mußt: Dich auf 
Ihm gut auskennen, damli Du auch Im Finstern 
und im Schlaf alle Hebel und Schalter findest, 
wie Zu Hause den Lichtschalter oder die Tur- 
klinke, oder ,.. na, Du weißt schon 


rahrersehklappe 


gangig halten! Im Winter und bei Beschuß 
klemmt sie manchmal. Löse die 4 versenkten 
Schrauben am Gehäuse, entferne den Deckel 
und drehe die außermittigen Buchsen so welt 
nach links, bis das Räderspiel groß genug ist. 


Ein Gang Ist immer drin. 
Wenn er zum Anfahren paßt, 
brauchst Du nicht einzurücken. 


Weder Gas wegnehmen noch Kuppeln nötig. 
1—2 Gänge können bei warmem Wechsel- 
getriebe übersprungen werden. Drehzahl! 
Weder Zwischengas noch Kuppeln nötig. 
1—2 Günge können bei warmem Wechsel- 
getriebe übersprungen werden. Drehzahl! 


Kurven 


Wenden auf Jar Grelle 


Halter 


Hich ee 
s Gange 


ilaneen 


Gehuelibefenl ! 


djetellang 
‚Farriihitriech! 


Aehrg r 
iviehr ‚Muhlenlten‘') 
iiehe  Schäalsen) 


Mafschalfen 


vor der Kurve runterschalten, Mach Gefühl bis zum großen 
ader kleinen Bogen anrlehen. 


Mit jedem Gong kannst Du 1 großen und 1 kleinen Bogen 
Iahren. 


je kleiner die Kurve, desto kleiner muß der Gang sein, 
Wenn eı nicht ausgeht — Handbremse — Schalten, 


Auf. — 3. Gang runterscholten 

Kupplung treien 

rechts oder links anziehen 

großen Knopf am Wechtelgetriebe drücken. 


Auf&. — 1, Gang runterschalten 
Händbremse 

Kupplung ireten 

Richlungshebel auf Ö 

Kupplung Ioalasıen. 


Kupplung treten 
Richiungshebel nach hinten 
Wähler vor Gangroarte 
Wähler einrücken 

Gas geben 

Kupplung langsam Isslassen. 


Kupplung Ireten 

Handbremie anziehen 

Wähler auf #, Gang einrücken 

rrrechis anziehen oder 

Iiinks anziehen 

Beobachten — Entfernung schülgen — melden — be- 
obachlten 


Richtungshebel auf O 

mit dem Schlüssel einen Gang einlegen 
Kupplung Irelen. Richtungshebel vor 
Gas geben 

Kupplung loslassen 





& j “ 
GÄNGE: ı E 5 7 


Der Richtungshebel kann nicht auf Ü oder nach 
hinten gelegt werden, solange ein höherer als der 
&. Gang drin ini, Hast Du mit 3, — 3. Gong ge: 
halten — Kupplung Irefern — runlerschalten, 
Alckwärtsiahrt nur mit 1. — %. Gang. 


Stellung 10'/4 Uhr und 1" Uhr ausprobieren und 
merken. Pr-Führer und Richtschütze wehen durch 
Funk ein, 


Die Stellung der drei Wellenstumrnel für den ge- 
wählten Gang kannı! Du auf dem Schild am 
Wechselgelriebe ablesen, 


i FE | 
Mount: 
Wie alleı., was man darf, nich! muß, 
ist Fahren meist ein Hochgenuß. 


Al 


42 





amlaufenn 


entfleuchen woer hin gehöt 7 
weil eine Plane gegen Regen 
den Weg ihm tal allseits verlegen. 
So schloff allmählich diefer Miet + 
Zu Innozencen der grad fthlief, 
Noch fünfmal hoter dann gejchnoben, 
bis seine Seele ffieg nohoben, | 
Er nahm beftimmit war ernochmunter, | 





















dia Plane [chnel vom Auspuf munter. | 





Kohlensäure (CQ9s) wirkt belehend 


Was in der Brause sprudelt, im Bier 
perlt, im Sekt prickelt, ist Kohlensäure. 
Sie weckt die Lebensgeister, rlecht 
sauer und schmeckt großartig, wie 
jedermann wei, und macht blau. 





ı | | 
Köhlenoxyd ICO) wirkt tädlich IN 


Im Auspuffgas is! neben Kohlensäure auch 
Kohlenoxyd, ein ganz gemeiner Stoff. Du 
siehst ihn nicht, schmeckst ihn nicht, rlechst 
Ihn kaum. Du wirst nur langsam müde, be- 
sinnungslos, röchelst noch ein paar Minuten 
und wirst dann blau, 





Manchmal geht's aber auch schnell. 

Durch ein Leck in der Auspuffleitung sammelt sich 
Kohlenoxyd in der Wanne an, Du denkst an nichts Böses 
und drückst am Morgen auf den Anlasser, schen springt 
er on, der ganze Wagen nämlich und Du springst mit. 
Ein kleiner Funken eines schlecht isolierten Kobels jag! 
den ganzen Wagen hoch. 


Lüften ist das einzige Mittel dagegen. CO ist 
schwerer als Luft und fließt langsam an die 
tiefste Stelle. Das mußt Du ausnützen. 


Darum: 

Beim Abstellen beide Hutzen auf, Bodenventll 
auf, Luken auf, Fenster auf, Türen auf, beide 
Sprithähne zu, Zündschlüssel abziehen. Bleibt 
er nicht stehen — Vollgas, Sammlerhaupft- 
schalter auf, Sonst platzi der Tiger. 


Im Winter nicht auf den blanken Boden ab- 
stellen. Reisig, Bretter, dick Stroh, Bohlen, 
Holzwände oder Zäune unterlegen; Brocken, 
Eis, Matsch zwischen den Laufradern hervar- 
holen, alle 2 Stunden eiwas bewegen, be- 
sonders gefährlich ist abwechselnd Wärme 
(tauen) und Frost (frieren), 
Sonst friert er an! 


Öl verdünnen (siehe 5x Ölstand) und 
Sammler ausbauen, wenn Du für lange ab- 


stellst (siehe Strom). Lege den Gang ein, mit 


dem Du losfahren willst. Ein kaltes Wechsel- 
getriebe laßt sich nicht schalten. Klemme den 
Kupplungsfußhebel so nach unten, daß die 
Kupplung gelöst bleibt und nicht zusammen- 
'riert, Sonst kannst Du nicht losfahren. 


Mont: 


Den eignen Mief verträg! der Panzer 
genau so wenig wie der Landser. 
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Motte: Mil Au 3, Umsicht und Bedachı — adurh , HAAUH 
or das Bergen bald vollbracht, Aa a 1470 


Genau, me Du Der m Kameraden ın ieder Lage hillat, 
mut Du auch Dei en stahlernen Freund wieder kheim- 
holen. wenn er lier 'n blieb Di 


Mollalls kann Dir em Tıger-Kamerod flotimachen, aber >= 
“ermeide © 
Unternimm bet er keine selbstondigen Versuche weiler- 
zukommen. OD qualst Malar und Triebwerk 5 nükt 
dach nichts — ii 
Sonderri 
Melde und ja Fachleute sprechen! Bereite inzwischen die Bergung 
vor, und. zwar 


= 5 
k.ö Eli 








machi Ketlen lreı ader 6Hnel sıe Jar ! Waderstande beim Schlep- 
; sicht das | aufwerk nach pen besefigt sınd 
> i Aiuirouf bautdieVorgelegewellen aus,setzt “at das Wechrelgetriebe aus- 
a! aber dıe Schrauben wieder ein, geichaltet st, die Bremien ober 
: | Bi wirken. 
= busiiuar; di interne we 
Köllen und Wanne Jerutdas Bergen erleichtert! wird 


hatsich nachYerankerungspunkten 
für die Zugmaichine umgesehen 
undlegi gleich das richtige Werk- 
zeug Zurech! 
Yrech- und Abschleppstangen, 5- ae mit der Seilwinde geborgen 
Haken, Seile, Winden wird 
"Nicht koksen und Slullen Mireichen, sonst gibt's eins aufs Dach ' 
Unterrichte den Bergezugfuhrer gleich uber Schaden und Schlepp- 
fahigkeit des Panzers. 

Und dann !ul mllieı zu! 
Ist der Wagen frei, so wird er im Tandemzug abgeschlepal 
Paß auf wie ein Schleihund, besanders bei Brücken, Furten oder 
schmalen Wegsirecken 
Halle verbindung mil den Zugmaschinen, hilf eifrig mit beim Einweisen 
som! rammm Du Komeroden, oder der Punzer wilzi wieder lest 


Mose: Die Bergung uf zwar sehr beschwerlich, 
ee indessen leider unentbehrlich: 





Mole; Selbst General Guderiaon 
fahrt manchmal auf der Eisenbahn. 


Das Verladen geht glatt und schnell, wenn Du alles gewissen- 
haft vorbereitest: 





Den Waggon(5Syms) bremsefestundstützedieWagenendenab, Sonst landet der Tiger auf den Schienen 


Dem Tiger lege die Verladekette auf, verstaue die Zusotz- | 
laufrollen und klappe aber die Kettenabdeckung hoch, Sonst gefährdet er den Eisenbahnverkehr 


Bevorzuge beim Verladen des Tigers Kopframpen, lege beide 
Geländeketten nebeneinander aus, fahre den Tiger darüber, 
mache die Ketten vorn fest und schleppe sie so auf den Wagen. 
Die überstehenden Enden werden umgeschlagen. 


Steht der Panzer auf dem Waggon, vergiß nicht 
festzubremsen und zu verkeilen. 


Prüfe öfters Banane or Fahrt, ob 
die Bremsen fest sind. | 
die Holzkeile noch vernagelt sind Moweuf: Verladen ist für den, der viel 
der Panzer in Wagenmitte steht. Erfahrung hat, ein Kinderspiel. 
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Piepmalz, der Entstörle 


Dein Geräfreichtwelter als die$stimme. 
dos Ohr, das Auge: Es legt die Ent- 
fernungen schneller zurück ‘als der 
Punzer ader das: Geschofl. In Deinen 
Handen liegt did Verantwortung, ob 
eine mächtige und gefahrliche Wüfte 
daraus: wird ‚oder ein gemeiner Ver- 


roter. 





Nolte: CH gibt die rechte Rundlunksendung 


dem Angrıfl erst die guie Wendung, 


Ole richtige Stimmung und Loufstärke sind oft für Deine Zukunft 
entscheidend. Indesen kann aber dıe lächerliche Ursache, falsche 
Einstellung, fehlender Anschluß oder ein Woackelkontakt alles ver- 


derben, 5el auf Draht! 





afarfı 
' Kabel zum Umformer und zur Antenne in ihre Raten stecken, 
' darauf achten, dad die Schaller auf „Aus stehen. 
wenn die Geräte nichi benutri werden i 
ı Anschlüsse von der Balterre (+ an +. — an —|] über den Anıchlußkasten 23, die Sicherung in der Grundplalte und Umlorme” 
um Geröl aul strammen Sitz prüfen. Achte auf Wackelkonfaokte und durchgeacheuerte Stellen, 
Find. iin Paifrnn 
stecke alle Verbindungskabel so, wie Du eı auf der Zeichnung rot eingereichnet siehst. 
ng ee Einpfdrgeir Barsleh dee herr 
Stelle . auf große Lauhlärke. Stelle "uf ,.Tn", 
Frife bei %.0b die Skala leuchtet, Prüfe be ob die Skala leuchtet, 
und bei °, ab die Prüflampe brenn!. und bei " ob die Prüflampe brenni, 
Stelle A auf „DO, drehe " auf die Betriebsfrequenz 
Drehe ’/ auf die befohlene Frequenz und rasle ein, drücke ’ 
Stelle "auf „Fern“. drehe Il a0 lange, 
Orehe ° auf größte Laubtärke, his IT am weitesten nach rechts ausschlägt, 
Stelle 4 auf „NMah', wenn e zu laut wird. Pendeli 1! wenn Du das Mikrofon besprichst! 
Drehe ’ zurück, wenn ei. noch zu lauı ist. Stelle "auf „Tg tänend', wenn Du morsen will. 


2 drehe die Schalter aul ,D" 
1 und sfecke die Kobel in die Austen, 


Mount: Wer klug ist. raslet ılehı in sein 


Gerät je 2 Frequenzen eln, 






Bordsprech- 
Scholtkoster.. 


FERNHÖRERL . 


FUNKER-MIKROFON. 


Reto: 


Es dienen Telephon und Funk 
der schnelleren Verständigung 









(Ko) = 


Die. 4 Bordsprecher sind alı Kreise einge- 
zeichnel, Senden und Empfangen als Fleile 
Gehi der Sendepfleil durch die Mikrophon- 
Issie, dans muß vie beim Sprechen gedrurk! 
worden, 
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Taste zu drücken, Du mußt deshalb besonders aulpassen, 


Das ist der Bordıprechkten en schaltern, Mil dem oberen 
kannst Du beim Bordsprechen ? as re Schaltungen erreichen 
Der unfere kann stehen wie er will. Der Ertpfa einge- 

schaltet, der Sender nicht. Wenn Du keinen ıpfäinger has, 
schließt Du das Sfach-Kabel vom Umlormer an deh Bordsprech- 
kaslen, 









f Fall „Bard' u 


Fanzerluhrer! Du kannst härer und sprechen ahne Deine 


well alles, weis Du sagal, gehört wird. Willst Du einmal 
ordentlich Huchen oder Dich mit dem Grenadier unter: 
halten, dann mußt Du entweder das Mikrophon abnehmen. 
oder den Mlkrophanslecker herauselehen ‚oder vorm Funker 
dia ganze Anlage abschalten lassen. 


Wıllt Du dem Funker eiwoo sagen, dann mußt Du Deine 
Taste drichen. 


Aichhchütee und Fahrer! Ihr hört ständig mit, 


Wenn Ihr aprechen wollt, müßt Ihr 
Eure Tasten dricken. 


Funke! Dukannıt mit dem Pr. Führer ereliprechen, wenn Du Deine Taste drücken 


? Full „Funk und Bord’ 

Funker' Wenn Du ständig ins Bordgespräch eingeschaltet sein willst, legst Du den 
oberen Slebel nach links auf „Funk und Bord“, Wie der Pi. Führer hörıl Du dann 
alles und kannst sprechen, ohne Deine Taste 2u drucken 


Mımauf : Beim Boardliunk klappt's manchmal beincah 


>35 guf wie.in der „Feming''! 





Motte: Der Funkrerkehr wär' unbeschreliblich Tnuln Provp) Li 


mit einem Funker, welcher weiblich. 


Rı:Fa « hard” Ko-Fu = Funk” 


Hier iar der Bordverkehr schwarz, 
der Funkwerkehr rot eingezeichnet, 








Hier sind 2x 2 Fälle möglich, weil der untere 
Hebel jetzt mitspielt. Wir lassen Ihn zunächst 
rechts liegen auf: 


A. ,‚Pz-Führer + Funker Empf. | und 2° 


j Fall „Bor pr 


Funker! Du kannst senden und empfangen, 
indem Du den Betriebsartenschalter auf „Tn' 
oder „Empfang' legst, während Pz. Führer 
Richtschülze, Fahrer ungestört bordsprechen. 


Soll der Panzerführer mithören, was an- 
kommt oder will er senden, dann mußt Du 
oder er die Taste drücken. Du hörst dann 
auch, was ankommt oder gesendei wird. Der | 
Panzerführer ist solange vom Bordsprechen  ‚ 
abgeschaltet, 





5l 





ee 


Ko + Ri + Fa = funkt’ & 


Fu ‚Funke. 


Hiar bedauten;: 

dünne schwarze Pfeile; Bordverkehr 
dicke schwarze Pfeile: Empfänger ? 
dünne rote Pleile: Empfänger 
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2. ball „Funk und Bord” 


Wenn die ganze Besatzung empfangen soll, legst Du den 
Hebel nach links auf ‚Funk und Bord’. 


Alle 4 sind jetzt untereinander verbunden, alle 4 können 
jetzt senden. Richtschütze und Fahrer müssen dabei ihre 
Tasten drücken. Jetzt heißt es ganz besonders aufpassen 
und den Schnabel halten. 


B. ‚„„Pz Führer Empf. I, Funker Empf. 2° 
|. Full Der obere Hebel liegt rechts auf „Bord‘' 


Bei Wagen mit Fu 2 und Fu 5 mußt Du beide Empfänger 
abhören. Das ist auch keine Kunst. 


Kommen aber 2 Sprüche gleichzeitig an, dann schnell die 
Taste drücken und den unteren Hebel nach links legen auf 
„Pz.Führer Empf. 1, Funker Empf. ?'' 


Du behältst dann nur Empf. 2, während Empf. 1 an den 
Pz. Führer weitergeht, oder 


2. Fall: an die ganze Besatzung, wenn der obere Hebel links 
auf „Funk und Bord" steht. 


Morot; Drum denke schnell, schalt wie der Blitz, 
sanst kriegt die Blitzmald Deinen Sitz. 





Hülsensack, der Hemmungslose 


&0 Tonnen Stahl und 700 PS haben nur 
die eine Aufgabe, die Waffen zu 
schützen und fortzubewegen, die Du 
bedienst. Versagst Du, dann ist das 
alles umsonst. Bewahrst Du Dich, dann 
hilfst Du ein Wiellaches an feindlichen 


Tonnen und PS vernichten, 
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Nolte: CH komm! män nich! 416 recht zum Schuß 


wollsie nicht, wie Du willst, auch muß, 


Mich zu früh auspacken! = () 
Mich! stellen, sondern liebevoll auf eine Docke legen er, 
Schi das Packrnalerial verheizen, sondern abliefern. 
Kicht Näste, Schmutz, Sonne, Frost drankommen lassen! 
Sicht wie die Maurer werfen und verbeulen, 





Analer mit Risen und Beuler Fair! 
Grunaten mil bestoßenem Führungaring raus! 
Granaren mil näsendem Sprengstoff raus! 


Grangten ohne Bördelring und Abschlußplalte raus! 


roreıcht! 

Prifen, sauberrmachen, nich! Bien! 

Lose Zundschrauben won Hand onziehen! 
Zündichrauben dürfen nıch! hervarıtehen! 
Kopfzunder von Hand anziehen | 

Kopfzinder nicht auseinandernehmen! 

Le und drehbare Geschosse geraderichlen! 
Munition mit Schlagzundschraube gibt Kurzschluß| 


Achtung 

Granaten fest In die Halterungen Klemmen! 
Beizellen umlagern! 

Beim Laden Führungsrieg nıchi beitoßen ! 
Panzergranate 49 isi schwarz mit weißer Spitze 
Parizergranöte 0 Ist schwarz! 

Hi-Granolte isi grau! 

Sprenggranale ist gelb! 

Versögerung nur mil dem Schluswel einstellen‘ 
Mach dem Entladen wieder zuruck au O.V. „monst vertagt im! 





Yersager und Holen abgeben! 





Doeut: Ob bland, ab schwarz, welß urd ergrauf, umhage 4ie wie Dyine Braut 
Die Wi-kung Mi dann ungeheuer: ‚Ein Fingerdruck, schon fängt vie Fever! 


Mole: 


Wr vier 


Hemmung im Kananenrahr 
kommend, Golf sei Dank, nur selten vor. 


Prüfe Deine Leitung, pflege die Muntlion, rege den Verschluß 
mach alles Bewegliche gänglg, reinige und entöle «en Hohr wich 
dem Schießen und die es hinterher dick, wein es wteder hano- 
warm iaf, 


Achtung 
Mündungskappe ab, bei Eis auch die durchschleßbare. 
Tarnmittel und Zweige weg von der Mündung. 
In Feverpüawsen durchs Rohr gucken. 
Nachts mit der Taschenlampe reinleuchlen. 
Sprengstücke und Rückstände raus, 
Heißgeschousene Hohre in Foverpauten entladen. 


Mich! wear 


wenn die Mündungsbremie locker oder abgeschossen ist — 
sie wirkt wie ein Segel und bremasl 70°, des Rücksloßes ob. 


wenn die Rohrbremse Öl verliert, 
sie wirkt wie ein Stoßdämpfer und bremst 25° des Rück- 
sioßer ab 


wenn der Lufiworholer Luft werlierı oder nicht arbeitet, 
er wirk! wie ein Türschließer und bremat 5°): der Rück- 
stoßes ab, 


wenn der Rücklaufmesser aul „Feverpause" sleht, 
Schiebe ihn nach jedem Schuß nach vorne 


wenn der Solint am Öffnerhebel tehlt oder locker In. 


nee 


Bei geühren Schützen und auch. 





Jon Set An 
Ft ET 


born) sch rc 
Eee ' 
hrrnien 

or ee 
Ener 


Noeut: "Mur ungern glaub! Jer Panzermann, 
i stah was zu treffen. selber dran! 
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rer 


Fatronenlager 
Zundschraube 
Schlagbolzen 
Brucke 
Blackchen 


Druckknopkßtecken 
Signallampen 


Ölsicherung 
Beschriecker 


15-Amp.-Sicherung 
40-Amp.-Sicherung 


Sammler 
Hilfe bei Störungen 


bis 15-Amp.-Sicherung 


bis Boschtiecker 


ÜBle BA zundet wie ein Licht, 
‘ Bel manchem zündel's niemals nicht, 


Ursache 


Grünspan oder Schmulz an der Palrone 
Unbraushbar (kann elwas versenkl sein) 
Zu kurz, alumpf oder abgebrochen 

Feder gebrochen 

Wird von Brucke nıchil erreich! 


Kabelischuh lose 

Du kannst feuern, auch wenn die Lampe aus- 
gebrann! oder aus den Klemmiedern gefallen ist 
Rohrbremse verliert Öl (inhalt 5,1 Liter) 


Kabel klemmi, Slecker nıch! ganz eingesteck! 


Erst Kurzichluf suchen, Kabel eingeklemm! 
Flakmunition, durchgescheuerie Leitung 


Klemme lose oder verschmutm 


Lampe am Abrug brennt nicht, Sıgnallampe brennt 
Lampe am Abzug brennt, Signallampe brennt nıcht 


ST BIER 


Meu laden, 

Meue Schraube, 
Meuer Schlagbalzen. 
Meue Brücke. 





Kanone “ordrücken, Lufi aul 5501 nachfullen 
(4,& Liter Öl. 


Stecker instandsetzen. 


Here Lampe 
Feder zurechibiegen, 


Dichtung nachsehen, Schrauben nachziehen, Öl 
nachlullen, 


Dose und Stecker prüfen, neuss Kabel, Feder 
zurechibiegen. 


Meue Sicherung vom Fahrer. 


Schlagzründschraube durch Gluhzündschraube er- 
setzen. 


Saubern, anziehen, felten. 


Holbatterie mit Notscholler einschalten. 


Kabel In den Stecker der Turmbeleuchtungstecken, 
mit Ladeschufzensicherung abziehen, 


Prüfen: Kanone entladen, Abzug gezögen halten, Prüflampe mil einem Pol an blanke Massa legen, mi! dem anderen Ende an dıe blanke 


kellung. 


Vorsicht! Kamen Kursschlufl machen! Leitung gegen die Kanone zu so lange prüfen, bis die Lampe erlischt. Kurz davor liegt der Fehler! 


Achtung‘ ‘Wenn dia Olsicherung ausgeschaltet hat, darf nicht geschossen werden. 


Most: sar manrher bi ins grune Gras, 


wel er den Leilungsweg vergal. 


Elektr Sicherheitsschalter AbfeuerstromKreis Hyd. Sicherheltsschalter 










Kehren 3 





Yanrtakt geschlassen Kontak geöffne 


2, Hank geaffrer Rt... , 


a 
| ze Badenstück mit erschluäiken im Schnift 





Me EN 





Anna: gectiner 


a, | 
SE 


u. I nur De | 
Fe SL 7 —ı eng 
u Deere an oh Ark ur Siramgyef'e 
Ü 


Wolle: Ce= Schlamper bringt — kommi er zum Schuß — din 5 )ı 


dıe Hemmung um den Hachgenuf, 


Fatronen 


Mit Beulen, Rissen, Rot und eingedrückten Geschossen raus! 
Hur deutsche Munition unmillelbar aus der Packung gurien, nıcht ver 
dächlige russische Abwurfmunition (Sprengmunitinn). Jede Patrone über. 
srufen, sauber machen, nicht olen 


Lutrrig 
mit zerfretenen, vorbogenen oder varrosteten Taschen raus! 
mit übgebrochenen und verbogenen Krallen raus! 
mit abgerisenen oder zerfretenen Verbindungen rau! 
mit abgenutzten Verbindungslaschen raug| 


Mach ei wie die Skilüufer! 

Gurte In kochandes Paraffın Tauchen, guf abschüufleln, Iracknen lasıen'! Halı 
einen mittelgroßen Feldzug aus. Sauber gurien, Kralle muß in der Rilte 
sitzen, Sauber zusammenzetren, Nase muß haaorgenau im Fenster sitzen, 


AA 


richlig zusammenitizen. 

sSchließfederlänge prüfen (vorderer bis miltierer Einschub). Schlagboltzen- 
laderlänge prüfen (3 Windungen über Bolzenende). Schiagbolzenmutter 
muli hörbar einrasten. Zuführerobertell nich! verkenrt einlegen. 
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nur an bewegliche Teile und Verriegelungskamme: Ördentlich Schwefelblüte 
oder besser elwas Moloraldran. Lauf entölen, Verriegelungikammerüaubern, 





sont hast Dur Fiemmungen! 


Enden 


ohne das MG zu verspannen. Gabelstück muß zwanglos über die Zapfen am Gehüuie greifen. Abzugigestänge mit Gegeunutter so gın 
stellen, dad da MG Dawerfever schießt: Spannschieber vor, damit der Mitnehmer nich! brichl, Hülsensack lecı en 


Yar dem Eınbiu uber 


Frage 1: 


Frage >. 


Frage 3: 


Frage 4 


Frage 5: 


Lege die Hand awfı Herr und frage % Fragen 
Sind Atansel und Lauf werbogen, arbeiter die Vorkulstange } 


Probe 1: MG spannen, Mündungsfeuerdümpfer ab: Der. Lauf muß sich 


mit dem Finger leicht bis zum Anschlag zurückdrücken lassen 
und muß sofort wieder nach vorne kommen. 


inet das Mi Dawerfouer | 


Probe #: Abzug Ireten, Schloß anziehen und varschnellen lowen. Ei 
darl ers! beim Loslassen des Abzuges gelangen werden, dann 
aber soforl. 


ist das Schlal gangıg? 

Probe 3: Bodentuck mi Schließfeder ab. Schloß muß sich mit Spann- 
schieber lederleicht bewogen lassen, 

Verregelt das Schloß vollstandig? 


Probe 4: Schloß vorschnellen lassen, Deckel auf, Stirnftäche desschlah- 
gehäyses muß mil der Kante des Zuflühreruntertelles ab- 
schneiden. 


Kiopp! das Zuführen, Ausstollen,. Aussehen und Auswerlen? 
Probe 5: Ein paar Hülsen mil auigeseiziem Goichofl Qurten, Schloß 


»Srichnellen lasien und zurückziehen, Huke muß scharf 
ausgeworfen werden. 


Hewi Schnelle Feuerbereihehafl 


Beim Laden bleibt das Schloß vnrne! 

Dy kannt ın aller Gemutsruhe loden 

Wenn die Sıcherung versagt, kann kein sunull daullen 
Gurt so einlegen rind nur cıno Potrane zugeluhrt wird 


Deckel nicht Liegen. 


Will Fu schießen. dann brauchst Du nur des: 


kzuleaile 












Giese beiden Er 
Kanlenmunen = 
uammentalen [7 


Met: Drum prüfe nebsi Paironengurt 


ob auch Ale Spritze säuber spur! 
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Welle: Ein Esel merkt am Wackelsteiß, 
ob’s naß, ob's windig oder heiß. 


Am Steiß des L. MG entdeckt I, 
der Landser, wo die Hemmung steckt. a 


Wenn Schwanz trocken und nicht wackelt . 
Wenn Schwanz trocken und wackell 
Wenn Schwanz nal und nicht wackelt. . 
Wenn Schwanz naß und wackelt . 

Wenn Schwanz nicht zu sehen 





Genau so einfach kannst Du feststellen, was mit Deinem MG los Ist, wenn es Hemmung hat! 


Paß auf: Fuß vom Abzug 


Rechts Spannschieber zurück, dabei aufpassen: I Wa steht das Schlaf? 
2, Was wird ausgewarfen? 


Links Sichern 
Rechts Deckel auf, dabel aufpassen: 3. Was sitrt on der Schleoßhahn? 


Undnun schau auf 



































Wa atekt da: Schlod! War wird ausıgeworten! Wos hammit Was hilft aolarıf Ar schule 
Patrone angeschlagen — Versager — ——— weiter schießen , FR 
—— Patrone blank-— — — Schlagbolzen — Schloßwechsel f a 
METER et -klemmender Gurt —— Gurt nachaieheh, reinigen, 
N ee ————Schloßwechsal , N R enlölen, 
—— Zubringer — ———— Gurt ziehen h er A ölen, 
Ä —-yerıpanntes MG Kralle läsen . Be M W ’ 
A ee Blank —— Verrisgelungsstück — Laufwechsel er & lt a 
———.nichts verbeulto Potrone Laufwachsel Fe 
Wo« mach! die Pofronef KEltimuere N 
—Poatrona klemmt, __——schlachtes Gurten —— weiter schießen - h E 
—— Lauf frei ———— Ausstoßer — —— Schloßwechsel‘ Seranarichian | 
= Hülsansack — ——— Hülsensack leeren - Be 
ur | | \ | 
N = ——— Sehe ——Ausziehor ————Schloflwechseli een / 
mr — Potronenlager ———laufwechsel I | Bi 





Patrone klemmi., ehe Bolzenmutter Schlaß- u. laufwechgd. 
Bodenreifler im Lauf — Verschlufßsperro ——Loufwechsel | ne 
Hulse klemmt, 
Patrone im Lauf 





——Auswarter ————Schlaßw echzel«“ £ Ermüdung 


4 
Fe 6 





lohme Federn 

























-verbogene Tasche — weiter schießen 
-Patrane nicht — Verbindungslasche - — weiter schießen: 

| | _ susgestoßlen — 5chlofbahn — reinigen” z 
hast hinten <_ mer Auswerfer — Schloßwe IE Mm 
Zr | — sckender Gurt — weaibe schießen Eu ” 
Stakene a —— 7 fokreroberteil weiter schieflen = hl A n 
hinten (gefangen nach dem 1, Schul] — — kurzes Gestönge von Hand abziehen zen ar / ee | ; 
= nauss Teıl aus | 
Schloß stahı wenn e5 stehen — klemmend. Gestüänge—von Hand abziehen; } a dem Esofr- / EB 
möcht still leiben sol. ——verschmutz. Abzug —oft durchladen/ | reilkasten od./ 4 








Gurt festhalten ——Abzugsstollen — — dos andere MG-- Yaffenmeist 


Miet: Du siehst, ao Freund, wenn es nicht schießt, 
dal) Du meist selber schuldig bist, 


öl 


Acttie: 


Auen: 


Minen: 
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Lilinks — Illangsam, 


rrrechh — rrrasch ! 


Ale tarluke dicht, Riegel umlegen 
Fa hrerluke dıch! 
Fu nkerluke dicht 


Li 
Be 


mpen ab 
hin frei 


Rıchischufre: 


Fahrer: 


Ladeschüfre: 


Funker: 


Ladeschufre: 


Alchischüfze. 


Richtschütze: 


Fahrer: 


entzurren 

Molaor anlasen 
Schwenrkgang einlegeı 
links — INangsam, 
rrrechlh — rrrosch 
Wahlhebel auf Turm 


stellen 


Hothobel 
nach oben 


am Geiriebe 
Schwenken, durch Treten 
der Wippe 

hiiinien — lilinkz, 


vorrrne — rrrechh 


anrichlen mil beiden Richt- 
maschinen 


Goı geben, wenn's ganz 
schnell gehen soll, 


Die 3: Su -Lor Bor 


stholfhebel zum Schwenkgong 


Tg 










lumukanl 1: 





kKofhebel | 


> ER IL® == iR ur Kiel + 
209 fe | | 


f in 

) =, 

en „A 
a" 


N 
| 
@ 3 Ä 


Hilinten — liiinks, 
vorrrne — rrrachts! 


Motte: Bei manchem rastet schon zu Hays 


der Turm mit dem Werstände aus. 


Hemmung: 


Turm läßı sich vorn Fuß nich! 
schwaerken 


Turm bleibi aul 4 Uhr oder 8 Uhr 
stehen 
Turm schwenkt vom Fuß nur rechts 


Turm schwenki vom Fuß nach einer 
Seite schneller als nach der anderen 


Turm schwenki ununferbrochen 


Mothebel arbeitet nich! 
er, 


we 





Ir saztm : 

Kupplung altet fest 
Kupplungsgestänge zu kurz oder 
zu lang 


Gestünge an Kugelpfanne aus- 
gesprungen 


Mitnehmer über Schleifring- 
übertrager ausgehöben 


Kein Öldruck 
Winpengestange gelösl 
Turm klemmt an Motörluke 


Feder unter Wippe zu lang 


Wippengesfänge zu kurz oder zu lang 


Kupplung und Gesänge sitzen lest 
Druckfeder sitzt 


Widerlager der 


schräg 


Mothebel drehtsich auf Welle, 
Sicherungsstift abgedreh! 


Hosof ; Wer Köppchen hat, schwenkit elegant — 


Wer keines hat, wurgt mit der Hand, 


Abchalfg 


0 Dur: u ur" 


Motor laufen lasen. Kupplung abklaplen' 
Mutter am Kupplungsgestünge lösen und Gabel ver- 
stellen | 


Kugelpfanne einklinken und umrandeln! 


Glocke abnehmen und Milnehmerklauen einrosten! 


Öl nachlillien! 
Gestünge einhängen, neuer Sicherungssplint! 


Turm won Hand auf 12 Uhr drehen, dabei mit Sell an 
Kanone ziehen! Luke dicht! 


Feder verstellen oder Wippe waagrecht richten! 


Wippengestänge kürzen oder längen! 


Motor absiellen und Gestänge lösen! 


Antriebswelle anflanschen, Druckmulter des ‚Wider- 
tagers obschrauben, Kupplung abziehen, dabel Madel- 
lager nicht beschädigen, Federwiderlager gerade ein- 
setzen, Kupplung einbauen | 


Heuer Sicherungsatilt! 








Holzauge, der Unfehlbare 


Das Schießen ins Schwarze ist eine 
Kunst, aber keine Schwarzkunasi, Damit 
Du besser schießt als: Dein Gegner, hast 
Du die schärtere Waffe und den 
schärferen Werstand. | 

Mit der 8,8 kannst Du einer Mücke den 
rechten Eckzahn wegschießen, hier 


lernst Du. wie: 
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Mole; Hie lernst Du Richten oder Schießen, 


beror Du hier nicht durchgebisien,. 


ame Theis 


Hulsensack hatle zum Geburtlag von salner Braut Elvira eine große Torte geschenkt 
bekommen, ein gewaltige: Ding mil > km Durchmesser 


leader Mann In der Division sollte ein S1uck davon haben. Hiühtersack teilte sie in Su) Teile 


Das wurden ganz wundersame Tortenstücke. Wenn man eine mil der Spitze in den 
Mund sleckte, hatte mar kaum etwai zwischen den Zähnen, weil es 10 hauchdunn war, 
aber weiter hinten wurde es immer breller, Es war 1000 m lang und an einem äußeren 
Rand immerhin 1 m hrei#. 


Elvira hätte ja gern eine Torte gebacken, be: der jeder Sick 2000 m lang wäre. Die 
waren dann am äußeren Rand 2 m breil gewesen. Aber die Feldpost hat die Annahme 
‚verweigert. 


Für so ein Torlenstück kannst Du die Breite leicht! ausrechnen, wenn Du die Entfernung 
von Deinem Munde weißt: 

Auf1000 m ut ei m obreil, 

auf Z000 m ini ei ?_ m breit, 









auf BOO m ini eı 0,8 m breit L A 
KIN e= Fe Ar en Ba5 
Die ganz Schlawen sogen die Breite it stets "as: oder 1" fein Promille) der Ent- n 2: | 





fernung von Deinem Mund. 


5a sin Torferntdch nennen wır Grrich 


4 Strich 2. 8, ist soviel wie 4 Tortenstücke nebeneinander. 
Paß auf! Hier sind die Stacheln in Deinem Zielfernrohr. 
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Die Spitzen von 2 Sracheln sind genau 4 Strich aueeinander. 


Wann Du über sie hinwegpeilst. dann ist das genau so, als würden! De an den Kanten 
Deines Tortenstückeı enllanggucken. 


Wenn also dahınten auf 2000 m ein Haus genau zwischen 2 Spılzren paßt, dann 
walli Du: „Aha!' 


1 Stachelzwischenraum Ist 4 Strich 
1 Strich (auf 2000 m} at 2 m 4 Strichx 2=8 m, 
das Haus ist Bm breil Ist das nicht eine Mördssache? 


Frage; 1 Panzer steht 500 m weil, er reicht, wie auf dem Bild z. B,, über 3 Stachel- 
zwischenräume hinweg, Wie breit Iit er! 


Du rechnest! 3 Stachelzwischenraume zu je 4 Strich = 12 Strich 
1 Strich (auf 500 m} = D,5 m 12 Strich <9,5=& m, 


Antwort: Der Panzer ist & m breit, 


Genau sc kannst Du auch die Zielhöhe ausrechnen, weil Du weißt, 
der Hawptstachal int 4 Strich hoch und jeder Nebenstachel 2 Strich, 
Oss mußt Du dir genau merken, Du brauchst os stets beim Nabelrisier. 


Frage: Wie hoch sl der Panzer! 


Du rechnest! dngenaommen, or ist Imal so hoch wie ein Nehenslachel,. 
3imal Mebenitachaelhöhe zu je 2 Strich ..... 
Ma jetzi kannst Du schon allein weiter. 


Dia ganz Schlausen wissen, daß auch Im Fernglas eine Stricheinteilung mt, mit der mar 

genau 30 arbellen kann! Aber auch in Deinem Daumen! Strecke ihn ordentlich 

weg, dann isi er hoorgenau 40 Strich breit. Ein Daumensprung mit 100 Strich 

Keinmaı das eine und dann das andere Auge zukneifen, und Immer uber die gleiche 
äumenkanle anvisieren.) 

Dann kannst Du mit bloßen Auge die Zielgrößen und Zwischenräume auf 5 Strich 

genau angeben, daft jeder slaunt, Prabier’s mal! 


Also: 
Wenn Dv die Entfernung kennst, kanns! Du ausrechnen, wre grad Daın Ziel int. 





HEX 7 
ir a R Ä Fi fr " 
L 
i) 


entfernung 2000 fi 





entfernung! 00 rm, 


Bist Du um einen Strich gescheiler! 
Wenn nicht, lies lieber gar. nicht weller! 
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Nolte; Beim Schatz hal man die Mähe gerne, 


Bcım: Schätzen eilt man nah und ferne. 


Die Enffernung gendu schälzen ann Mıkatrana 
Dias, Algier" — lerheh viel 
Cha Werwr rching werfen ern aher jeder 


Du mußt lernen, Dich bis 1200 m höchstens um 700 m rauf und 200 m runter zu verschälzen. 
Wenn SO0 die richlige Entfernung Ist, muß Deine Schäfzung zwischen MÖÜ m und 700 m 
legen, Des ist nun wirklich keine Kunst. Über 1200 m wird aus dem Schützen schon mehr 
ein Raten. 


chälsr hurfer Schätze werler! 
Be: dunklen Zielen, Bei hellen Zielen 
warme Irub umd unklar ist, warn‘ (rlsch und heller |s1 
bei unruhiger, dunstiger Luft, bei slilior, reiner Luft, 
bei dunklem Untergrund, bei hellem Hintergrund, 
wenn Dir Sonne und Reflexe mit der Sonne, über Ebenen, 
in dıe Augen fünkein. Durch das Zielfernrohr, 


wenn Du nicht sehen kannst, 
was zwischen Chr und dem Ziel liegt 


schätze Final! 1. Das Ziel ist bestimmt näher als X m iz. B. PO m) 
2, Dos Ziel ist beitimmi weiter als T m {z. B, 500 mi 
ee rm ee a Mittel zwischen beiden Schätzungen {r. B. ?/00 m}. 


Die Entfernung können nur der fahrer und der Fa. Fahrer Fichlig cchnire wer ge 
unmiflelber mı dem blanken Auge schen können. Durch das Zielfernrohr gehl er 
namlich schlecht, 

1. weil dos Zielfernrohr alleı 2'/ı mal vergrößert und 
2, weil Du mit einem Auge gar nicht richtig schülzen kannst, 


Halte Dir ein Auge zu und laß Dir von einem Kameraden einen Finger '/ı m vor 
die Nase halten, jetz! versuche, ihn mit Deinem Zeigefinger von der Selle schnell 
auszustoßlen 


\hlonge. Micht relbst den Finger hochholten und nicht vorher mil beiden Augen 
hinsehen, 


Der Hıulischurze und der Pz. Führer können aber ,Meıser" mit dem Zielfernrohr und 
der Optik nämlich, Du wirst das auch gleich lernen! 
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die Mittelffe ist galdrichtig! 


Wann ihr Zeit habt, mach! os ı0 
mit oder schatzt seıne Entlernung 


fer braucht etwas langer) 
meldet seine iR, 


rechnet das. Millel' aus 


me idkiilzn 


Ihal inzwischen gemessen oder geschätet) 
meldet seine NDS 


rechnel wieder das „Ailttel" aus 
und behehlı die richtige Entfernung 


dns Hiftühe 


(die Eniternung ist nıchi das richtige Visier) — 
stellt das Winser ein 











ihr habt aber ommer Zeil 


siehe ‚Mossen"' 


ıiche 
‚schätzen 


iche 1. Klasse 
VYolkschule 


siehe „Mesan' 


tıche 
„schießbefehl” 


che 
„Mabelrisier' 


denn wenn Ihr ins Blaue schleßi, kostet das viel mehr Zeit, 
kKonter das wir! mehr Granalen, verralet [hr Euch, bevor Ihr 


wirken könn. 


3 mal 2 Augen sehen mehr als iwer — Ihr schätel auf 100 m genau 
3 mal mul der Panzerführer rechnen — dafür bekommt er mehr Geld 
3.mal wird gemeldet oder befohlen — daru at der Bordfunk da, 


Ubura car allen 


Achtung! Eine richtige Enterneung inf nicht das richtige Winier! 












r = Ne oe Dt fe 
| 1000 | | 1300 | | 200 | | 1000 


brennt 














ZZ zum 


! 
Hichtschulre 


Foo 


Mittel 
1709 


| Meildurg 


Richtiges Vinser eingestelll 
1200 


Dosuf: Köürzer unklar. irub, ım Dunkeln, 


Dunst, onruhlg, Sonne Tunkeln!| 
Hell, mil Sonne, rein und heiter. 
eben, zwischen, Oplik — walten! 
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Mollo: Selbst Meirter messen Denn Yorlaß 


st niemals auf das Augenmall 






Wenn der Maler eıne Sirecko genau messen will, vergleicht er die Große des Blei- 
Kite an dom Modell, 


Wergleiche Du dıe Große des Stachels mit dem Ziel! Dann wenn Du weißt, wie grof 
Dein Ziel ist kannal Du mi dem Strich augrechnen,. wie well esontfern! ı 


Palau! Dke Rusensanzer sind alle 3m breil, Nehmen wir an, er steht gerade 49 
wet, dal er über 1", Macheizwischenräume reicht, dann sagst Du; Aha!" 


11, Zwischenraume zu je & Sirich = 6 Gir.ch 
4 Strich = dm 
I Strıch= 3>6= Dim 
S:m»1000 = 500. m 


tehlier uber Eck, dann kannst Du mit Lange. und Breite nıchl rechnen 
dann nmel Du die Hohe: Der M 3 3 m hach, Hehmen wir on, in der 
Optik siehl vi ws. wie auf der Zeichnung, dann rechneil Du: 


3 Mebemtachelhühen zu 2 Strich = # Strich 
% Sirich = Im wiw. 
Im Fernrohr stiehlt die Strıcheinterlung sa aus 


Aufgabe Rechne aui. wie wer dieser Lkw entlernt it! 


Hier ein paar Maße Be 
Er 4 u h T r wi \ W h = nei [u] 


“o 30 1 | It | 19 


ga 30 =D 
il 
oma?) Bo  yri | ci 25m ' 6 me Most; Schafz, watt we weils zum Zinle Is! 
wieviel "s in Strich und Metern midt 
Die Metersteilst Du durch die Stricher, 
Achtung! Die rıchrge Entfernung mr men das rrchtige Winter mal 1000 nach. dann mißt Du cher 
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Mole: Spar" Munition, er reicht bereits ai yalım Tinbnu 


en Wagen voll zim Rulterkreuz. 








Fisiale. aus den Luken oul Gösle auf dem Heck 

late aus den Luken auf Grabenslucke und Nester ım Ioten Raum 
Ein aus den Luken auf Erdiocher und versteckte Ziele, 
Werfer: wenn's brennl, wenn Ou Hemmung has. wenn Du Dich takl- 


vall zuruckziehen mußi, wenn s brenzlig wird und stinkt 
mM. br 200 m. aul Mann und Rolf und Wagen 
"ur ar be Am auf Mann und Hof und Wagen [und wenn’s mef- 
rere sind, auch weıler), Howter anslecken, fur den Grenadıer 
den Gegner an den Boden nageln 
een)granahe. 
pirw Ferzegeng tn. Yo. Gibt Spliller dm nach beiden Soter 
und 10. m »vorwarls. Drum lieber daneben schieben, al da- 
hinter, Altbemdhri gegen Pak, Geschllze, Mossenziele, Meter, 
Zerschläg! Schufzschilder, zerreıßt Räder, Raupen, Sehschlitze. 
Zündet alles an und kippt Fahreeuge um, 
riet Mereigerung im WE Mine bei senkrechten Aufireffen 
DOringi ers! ein Und sprengt Holzkbunker, Häuser, Unterstande, 
Wald und junge Panzer, 
Abpraller bei flachen Aufireflan auf festen Grund: prallt ab 
fliegi noch 50 m weiler und glalsı dann 4 bh Am über Stel- 
lungen. die man nicht sehen und anders beschleßern karn 
Panreranumtfe 3%; 
knackt Panzer und Scharten bis 2000 m 
Pancergranamte 40: 
knackt schwerste Panzer bis 1500 m IStresung). Erd denn 
verwenden, wenn Ponzergranate 39 nicht durchgeht, Ach- 
tung! Es sitzt mehr Druck dahinter! Won 00 Dis TOOO m 
mul Go TOD m were Wire ann, warn TIER Dis TA m 
ummie ZH m werner, 
Hlılaranar 
Gegen schwerste Ponzer bis 1000 m (große Streuung). Ste 
sprengt gewaltige Lacher, fliegt aber langsom, Deshalb muß 
Du. dar Vier ce wen "ia weder Selen oe son (2,8: 
nicht 00 m, sondern F50 m). =Micht verwenden, wenn Tarnung. 
A | we Zwelga, Schufznetze vor dem Zielesind. Sons gehlsezu fruh lan! 


Achtung! re sıchhuge Enferäung al chf das richtige Vinsar out: Drum ıchıeße weniger, irefe mehr! 
Dos freu) den Reichimingter Speer, 





A 





Mıtie; Wie dieser Weibihbild, schein fir wahr 


manch Ziel oft unberechenbar re rn m 













Wenig gebrauchte N: 
\isiere für ein Ziel ‚ 
ja weit « m hadı 2 
| inöbrauhbaren Großen i 
| worratig- | 





ist nicht das richtige |VYireer 





sack hafte ein Prm hohes Zırkuspläkat 
körlen Elvira orgahımer! und 500 m lentlarnt ol 
gulgesteill. Dass wallten gie bepflastern, jeler mil 
eher Schuß Elvira aufilrend, 


Nero 







er Fuhrer Gaurtav nahm Wisler 4 
am weiter nach lirkı, wiosich das geh; 
‚Der Funker Fiepmatz nahm Vister 500 und trof genau de weltberühmten 24 
Da stieg Hülsensack, der Ladeschufer ei ler wor im 3. Glied ausgebildet), spuckte gewaltig ın die Handd, nahm! 
7 Yısier FOO. holte tie! Luft, drückte ab, — rumm — gıng der Schuß los genau durch den vielumwarbänen!Mabel.| 
Der Rıchtschülze Holzauge schüftelte den Kopf, denn bei Wisier hatte der Schul dach drübergehen musen, Er ging ıelzt oufs) 
Gonze. nahm Wisier 1000 und 1rol den Kopf | 

Der Ponzerflührer Schneilmerker nahm Yirter TT00 und schoß druberweg. Mit diesem Yırıer war der Zauber olın zu Ende. 

Yıuer ?5 m zu kurz, kein Trefer! Wiıuer RO m el, Treffer! | ru 










Da staunt der Laie, der Fachmann nber lächelll 


“ MWouuf: Die richt'ge Schafzung bringt gar oft 


mehl auch den Treffer, den mon hohl. 


Kar 


Nolte; Eı kommt dem alten Panzermonn u Ä \ r { Fi 
schr auf den Sitz des Schuss fon, A Ty ‚ ' 







Cie Kanene schmit Fleck, Der Schuß geht deshalb gerade nur bls zum eın- 
gestellien Winner und nicht weiter. 






Wer Div de Entfernung genau kennst und schießt mil Vivier gleich Entfernung, 
denn trffar Du der Haltenunkr 
Du kennst aber die Entfernung nıe ganr genau. Schatz! Du auch nur um 23m 
zu kurz, dann gehi der Schuß 25 m davor ın den Dreck, wie beim Fohrer Gustav. | 











' Die Flugbahn der 8,8 nt wundervoll gestreckt, Du brauchs! also dat Kohr nur 
| ganı wenig höher zu kurbeln, um viel weiter zu schlellen, Du IriHst dann mit 
dem weiten Visier Immer nach Dein nahes Ziel. wenn eı nur genügend hach.list, 

Ai Yınar YO) Fri Doz. Bo afle Ziele zwerchen D ume TOM er dee Io hoch sind. | 
ki das nicht wundervoll! 













Auf Elvira mıt Wisier 1000 zu schießen, nt allerdıngs auch nicht ganz ticher, denn 
wenn sie nur ein paar Zenlimeler kleiner wire, ging der Schul druber, wie 
beim Kommandanten Schneilmerker. 






| Du hate für on Ziel mehrera brauchbure Yınere' Dior slermle daran ct die En)» 
fernung. alle anderen liegen halter. Elvira kanda Du mit 4 verschiedenen Yiueren 


| freien, 500 — 400 — 700 — 200 — 900 — 1000. 


hient Wirer gleıch Entfernung arelen' Dann, wenn Du nur um 23 ın zu kurz 





schötzi, schief Du 25 m zu kurz. Mach % wıe Hulseniack, nimm das miltelste, 
dann trifst Du Zielmilte, den Möbel, 


Er karın sich dann beim Entlernungsschätzen um 200 m runter und 200 m rauf ver- 
geigen und Irıft trotzdem, Hulsensack triHı ımmer. denn grollere Fehler macht er 


ja beim Schöälzen nicht. | 
Mist; Che Optik stellen alle Knaben, 


melit weiter, alı geichafzl sıe haben. 


wu 
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H 


Melle: v Er 1 














Nabel E E 
1000 | 
Das ist das einzige, was Du Dır nicht zu T6E00] 
merken brauchst. n HE EEE 
= Be) al a 
27 Ia00 
12 00 
f Y N; AND 
A Wäre Elvira doppeltso groß, dann wären zu... en 0 1000 4090® 
Ä o viele Visiere brau 70,0 | Po | 
doppell so viele Wisiere brauchbar. = ni "8%0.01|81870 
Nabelvisier ist dann 1000. ‚20 6 „eo 00 
| Dich wi 500 m ns Sa ee: 0) DI #6 D&D 
Du kannst Dich rauf wie runter um m 2008 oo 3:8 6 55] 2 IS - 
verschützen! Fit 
B Ist das Ziel ganz klein, z. B. die Zehen- - R 
spitzen, dann flaugt nur ein Visier (500), 
die genaue Entfernung: ei = = Ä 
| entfernung 2000 m. 1000 
Paknester, Panzer In Hinterhang- | ü Ku ic 
stellung, Scharten, schwache Stellen Ist das Ziel ganz klein, oder erscheint es nur klein well 
an Panzern z. B, Turm (damit der Schuß es weit weg ist, dann ist die Zahl der brauchbaren 
senkrecht auftrifft) mußt Du so bekämpfen. Visiere auch klein, weil das Ziel nur wenige oder gar 
Du darfst Dich nicht verschätzen. kein Strich hach ist. 
C Entferni sich Elvira, Hur kleine Schützfehler sind erlaubt, 


Sanmtargen Immer Nen'gersy leere: Ist das Ztel groß oder sieht es grefl aus, weil es nahe ist, 


OD Schließlich bleibt nur noch eines übrig: dann ist die Zahl der brauchbaren Visiere auch groß 
Visier gleich Entfernung. Große Schätzfehler sind erlaubt, 
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Wie finde ıch das richtige Visier ? Beispiel: 


I. Schälze dıe Entfernung 1 weniger als 600 m 
2. Schätze die Höhe des halben Zieles (Nabel) In mehrals 400 m ....... - Mittel= 500 m 
Strich durch Vergleich mit dem Stachel (oder die ?. Zielhöhe Ist 4 Strich 
Höhe des ganzen Zieles und nimm die Hälfte). Nabelhöhe somit 2 Strich 
3. Das halbe Ziel ın Strich mal Hundert! Meier 2 TO a neemg = + 200 m 
zähle zur Entfernung dazu, Nabelvisier .-2ccccaeeense nn = 700m 
dann hast Du das Nabelvisier 
und triffst den Mabel. Erlaubter Schatzfehler 
Um wieviel derf ich mich verschälzen? Zmal 100 m.....-.c222.0: ee . = 40m 
strich mal Hundert Meter es taugen somit alle schäfzungen Inn 
darfst Du zu weit und auch zu kurz schätzen Zwischen 500 m + 200 m........... = 700m 
und so m — 0 m......2.2... = 3%m 


und triffst trotzdem. 





Mit der Stachelhöhe vergleicht 
sich die Nabelhöhe leicht, 

Zur Entfernung rechnest Du 
Strich mal Hundert noch hinzu. 


100 Meter für den Strich 
höchstens nur verschäfze Dich. 





in allen brauch. 
baren Größen 
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Wolle: Wie Schmeling Maxe seine Rechte, 


par’ die Gronoten im Gefechte 





Ca Fırl nme vrd cher! von unsern her ansıchlen, Die 2 aufsıtet 


Achtung! 
Dre Körsne emhreiit vnmer '!em, das MG Tom recht: dnnesen, SEN. (al a 
B Eh h -_ In 
“al die Kanone ' «m. das MG 1 m rechis neben der Doplik Sitet, er a } ot Pe 
' : BE r Mr dr [£% | 
Darum ımmer mil der Kanone !lı m, | DAX ‘ Ma Be a J 
mi dem MG 1 m links-+fanaben halten N e A ei ee 
in En — „uch 2 un ee h 
Unter T 300 m 


kannst Du gar nicht daneben schrmeßen, wenn Du sauber mil dem Mabelsıner 
arbeiten 

Über 1700 m 
mul Du meist das Wiısler auf die genave Entfernung. stellen. Da Du sie nıe genau 
errätst, sclneft Du 

zu kurg oder fu weil 


Du mudi dann Dein Wisier verstellen, denn es wor falsch, yelbsf wenn eı nur um 
50-oder 25 m 1. Mich! den Halfapunk! verändern, denn das macht ab 1200 m 
weniger aus. Mur wenn der Schul 


links saer rerhfr 
daneben geht, darfıt Du den Halteounat zertlich verschmwben. 151 das mehr alt 
? Strich, dann nımm den Webentiachel, auf den das Ziel zu sitzen kammi, 
Wenn Du mil dem ersten Schuß nicht Irı st, hast Du Dich enlweder verschüfzl, 
oder die Wale nicht justıerl. 

Bu rar schuld, nicht die Kanone, 


Bıs 2000 m schießt dıe 8,4 namlıch Fleck. Erst auf 3000 m schteft sie 
von 3 Schusen I daneben. Aul SO00 m IrıHl nur jeder &. Schuß. 
(Sireuung-) 





gucken! 


Bedenke drum stets, ob das Schießen auf große Entlernungen lohnt. 


Nach jedem heftigen Schießen — Rohr hach, Verschluß auf, Lüften und Ab- Moe: Hab Sonne im Rucken, 


kühler, Im Winter Mundungskappe auf, den Wind von der Seit‘, 
sche nur aus dem Hallen, 


Feuchte den Boden vor der Mundung an. sonsi staubl's dann trifist, was Dich freut, 
Im Winter farne diesen Fleck, denn er wird schwarz. Holladırıa, halladiro 
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| | Ob Meier oder Gabel richtig ! | AA A Are Mr ‚? 
Notio: Fressen mußt Du '! Das ist wichtig! Mllme Neil 


Ber ee tn der Gabe! de andere et rn Aare # 





hr amulhe mi Sara Arberem armen! Ab 1200 m hauf's nicht immer gleich hın, beyonder bei 
den En rennsranaten. tetz! muß die Kanone hellen: Sie schieft Dir einen Maßstab ını Ge 
lande. den Du wie. einen Zollstock an Dein Ziel legen kannt. 


PaB auf; Schieße zuerat, immer Ziel aufilzend, einen Schuß mit Winter gleich ih) m wenige: 


alt erratane Entfernung, Der geht bestimmi zu kurz. 
[4 





Is dar Gelände nur wor dem Zelt Gecbachien, dann schhefe 


Kart Du da Gnande Murter den Ze heobochlen, dar schielle Kuarımad 
ne Gabel rin Messer 
Arım 2. Genuß 00 m zulegen Er gehl hinter dos: Ziel, Berti 2 Schu dardıt Du nur 50 viel zulagen, dal der Einschlag #0 
” Zwischen beiden Einschlügen lieg! jelzfeine genau ab- fern Zrof bleibt. Du hast zwischen beiden Einschlagen wieder eine 


gernesiene Strecke von DO m. Du mußt sie in 4 Teile Strecke, mit der Du messen kannst, wieviel Moter noch bis zum 
leılen und kann! genau abmewen, wieviel Meter Ziel fehlen, Os Essen mit dem Messer will gekonnt sein 
vom 1. Schuß blı zum Ziel noch lehlen. 





Der 3. Schul muß sitzen! Der 3, oder 4. Schuß muß sitzen! 





| y Au 
Ban j En M i as Cr 
En chtiges Visier 
KEY, 2.5chußb er EB; 32 | en Ä TAN 
art { Hier mußt Dü ea Hier mußt Du 
ji A A sum 1. Schuß - zum 2. Schuß 
: IM m zulegen, nach 1009 m zu- 
i! # £ Berliner Visier legen 
\ 2 en 4 ul 
h 
r | Ku 
N f 4 no N Mono: Brs zw mal hundert schieden Mobel, 


Sup 04 de Pi duruber Messer oder Gabel, 
=. 007 P 0% 


Molte: Leicht Ist zu Jagen, da Was renni, Me Wort 


wenn man die Worhallmoße kennt 


Die fünf Manner vom Tiger haften Kirschen organisiert, als der Fronturlauber hiell 
und begannen nun mil den Kernen auf die Telegrephenylangen zu spucken. Das 
ging prima. Langsam fuhr der Zug an. Zunächst trafen sie noch, dann auf einmal 
ging alles Kinter der Srange vorbnt. 


Alles staunte,. Da machle der LadeschuUlze Hülsensack aus seiner Zunge ein Hau- 
bilzenrohr, kniff ein Auge zu, pellle mit dem anderen uber die Hiuerspilze ein guiss 
Stück vor die Stange, drückfe gewallig und — rummese — ging der Schuß Io4, genau 
aufdie Siange, Je schneller der Zug fuhr, desto mehr hieli er var, 


Kirn Zrlbenten Id m — dräuiteeten 
Will Dir einer ayer vor der 

Nase Felscthen Z0E und AH or 
orbeifahren — vürfechrieh! 


Dann wenn Du genau onrichtesl,. ıst der Bursche schon ein paoı Maler weiter ge- 
fahren, während Deine Granate hinfllegt. Se tr ft den Fleck, wo or wett, echten er Inf 


Ersi mußt Du'schätzen, wie er fährt! langsam miltel schrell 
10 km 20 km uU) km 
und dann mil dem Hauptstachel vorhalten, | 
bei Ponzergranaten 39 und #0 3 & y Strich 
bei Sprenggranaten & 8 17 Strich, 


Beispiel: Lkw fäahrı mit mittlerer Geschwindigkeit quer, 

„MG 20 Schvd — 10 Uhr — 500 — Lkw — 8 Strich vorhalten“! 
Dabei immer mil dem Mebenstachel arbeiten, auf den dos Ziel zu sitzen kommt 
Dazu sind sie nämlich da, und Immer In den großen Stochel hineinlaufen lassen. 
Fahrt er nıch! quer. sondern nalb auf Dich zu. dann nimm den halben Yorhalt 
Beispiel’ Panzer fahrt mil milllerer Geschwindigkeit schräg. 

„Panzer 399 —1 Uhr — &0 — Panzer — 3 Strich vorhalten !'" 


fer Dan Frl aber TOO m — aufhasen, denn dann verschiefl Du auf fahrende 
Ziele zu viel Munition, 


Die Worhallemoße merkst Du Dir leichi mit der __. 


Hoswut: und I2undB undd — 


ir die Panzerel, damil sprengen wir, 








2: 








u 
Benutzi am Okular Du zweck Ad er 
Zustleren einen Fliegenklecks Ä Ä Ä 


und zielt dann sauber und verbisen, 
wirst Du froizdem danebenichleßen 






Bam Marsch immer Woten zurren. Trotzdem wandern sie Jurch die Erschülterung ou. 
Selber |ustieren, dann kennst Du Deinso Wale! 


erst, Kumane Hierzu brauchst Du Bindfaden und kolıerband oder Fett. 
1, Klebe ein Fadenkreuz über die Mundung. 

2. Nimm den Schlagbolzen heraus. 

3. Wigiere ein Fernziel durch das Rohr an. 


dann Rechen Fervrott. Hierzu brauchst Du einen Vierkant für die Optik 
1. Stelle die richtige Sehschöorfe etn. 

2. Sielle das Kononenvisier auf DO. 

4, Mimm die Schufskappen am Öptikkopf ab, 

4. Jusllere den Haupitachel nach der Seite auf das Ziel, 

5. Justiere den Hauohtachel nach der Höhe auf das Ziel. 


dann Linken Fernronr! Hierzu brauchst Du einen VWlerkani für die Optik. 
1, Stelle das Kanonenvisier auf 10006 m. 

2, Richte mil dem rechten Fernrohr das Ziel an. 

3. Schwenke den Stachel nach links, 

4, Slelle links die richtige Sehschürfe ein. 

3. Verstelle den Augenabstond, bis die Sichikreise zusammenfallen. 

&. Jusliere den Hilfsstachel nach der $oille auf dos Ziel. 

7. Justiere den Hilfsstachel nach der Höhe auf das Ziel, 


Das Nolvisier ist jeizt auf 1000 m starr [usliert, Du kannst damit aufsitzend alle 2 m hohen 
Ziele zwischen D und 1000 m troffen. Über 10%0 m mußl Du ins Ziel gehen, oder Ziel ver- 
schwinden lausen. 


zulerz’ Tore MG Hierzu braucht Du eine gelochle Hülse. Hülsensack trägt sie slets bei sich. 
1. Bodenstuck ab, Schlod heraus, Hülse in den Lauf 

2. Stelle dv MG-Wirjer auf die Justierrnarke Twiıchen 200 und 3 m. 
3. Richte mit dem rechten Fernrohr über Houptstachel dat Ziel an. 

4. Justiere das MG über den gelachten Hülsenboden und Mündung auf dar Ziel 
5, Überpriife dureh Anschießen 


du MG Überprüfe durch Anschießen. 


Hloseuf: lustiere öfters die Kanone, 


dann schiedt Du mit Erfolg, sonst ohne. 
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Schnellmerker, der Rechtzeitige 


Dein klares Denken, Dein sicherer Be- 
fehl geben erst der Panzerung Leben, 
der Geschwindigkeit die Richtung, dem 
Geschoß die entscheidende Wirkung. 
Du hältst die Hand voller Trümpfe, nur 


lerne spielen! 








gi 


Melle: Seit Anno Tobak bis annitzil, Musa 


befielli dem Schuß man, daß er sitzt, 





Stelll das Gewehr schräg vor den Leib 
Kalben zu dem linken Fuß 
Poirone aus der Taich' 
Patrone auf den Lauf 
Lodsiock heraus 
Verkürzi den Ladsiock vor der Brust! 
Stoß zu 1 —2 —J 
Pfropfenstange aus der Tasch" 
Pfropfenstange in das Maul 
10, Beißti den Pfropfen ab 

11. Pifropfen auf den Lauf 

12. Ladıtack drauf 
13. tobt zul —2 —3 
Re 14. Feder von dem Hu! 

AR, | er] 13. Das Gewehr in die Schwebe 
PR | 16. Putzi das Zündloch aus 
| y 17. Feder auf den Hui 
18. Pulverhorn heraus 
19, Pulver auf die Pfann' 
20, Fulverhaorn an Ori 
21. Macht ein grimmiges Gesicht * 
?2. Spanni den Hahn 
23. Legi an 
24, Zielt gut 
25, Gebt Feuer 
26, Herr hilf 

27. Feuer 


na tar ne et no 


27 Kommandss waren Im Dreißigjährigen Krieg nötig, um einen 
Schuß zu schließen. Deshalb hal er auch so lang gedauert, Indesen 
wurde der Schießbefehl In den Regimentern noch verschieden 
gehandhabt. Manche taten eı nicht unter W Kommandos! 





Fassre Dich kurz! Preise Deinen Willen in einen Befehl 
von 8 Kommandos! 
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Motte; 27 größere Arbeiten bleiben Immer noch — wie diese Tolel zeigi — 
die kleineren gar nich! gerechnet! Übung ist alles! 


Danzeriuhrer kKihlinutre 


Schätzen und mitteln 
‚schätzen 
kaitkeln 
‚Schätzen” 

























Entzurren 
„Mo-Fa-Fu-lo-Ba' 







Sschwenken 
„Mo-Fao-Fu-Lo-Bao' 


Visierstellen 
„Nabelvisier" 


Anrichten 
„Schießen 






Yarholt - 
E „Tarhalt‘‘ 











Vorsicht 
om Abzug 


Cie Worte in Anführungszeichen beziehen 
sich auf die entsprechenden Kapitel. 





Laden Halten | 
„Brauf”, „Konone" e mr: . „Mahlzeit”' zen 
| - wüählhebel 
Schwenkgang, NMathebel Gas gaben auf Turm 





och oben „Mo-Fa-Fu-Lo-Bo’ 






kadeschufre Fahrer Funker 









alle beobuchlen:. Plätzlich siel 


tn _ Bee Een nB | 
I „schäl | 





























„Ma-Fo-Fu-lo-Ba’ „MorFa-FuLa-Ba” 











_—_ alle beobachten: Sitz und Wirkung des Schusses „Schießen 


Mownt: Panzer — weiß — dicht bei Kartee 
1050 — Gen'rol (oe 
& Strich Worhalt — rechts ein zweiter 
fertig — Schuß — die lahr'n nicht weiter. 


lolte: Die Mahlzeit hält mıcht nur den Landier 


am Leben, sondern auch den Panter, 


Hein Panzer al an der Blende 12 cm, 
vorn 10 em, 
seitlich und hinten Bcm dıck Dos har noch keiner! 


Du kanmat ihn ober selber noch viel dicker machen! 


Wenn Mutter die Wurstsenkrechi schneidet, dann gibt das ein Blall, genau 10 breil, 


ee art dick Be, 

Schneidet le aber schräg, dann wird das Blatt doppelt 30 breit! 

er geht rn re et! 

Läßt Du Deinen Panzer irnhrecht Geschießen, dann ig er |? on Wick und halt alle 
Kaliber bi 7,5 cm winschließlich aus. 


stellst Ou Dich aber Über Ei% und läßt Dich schräg beichießen, dann ut er 3 cm 
dies Ein Schuß. der schräg auffrifft, durehschlägt aber viel weniger alı seiner, der 
senkrecht aufiriffi. Gegen das schräge Aufireffen des Schusses schülzen drum diese 
13 em 10 wie ein Panzer von IB cn Dicke bei senkrechiem Beichuß (wenn Du die 
Wurstschrag schneiden will, brauchst Du ein schärferes Meer], 

Dein Panzerschufe ist somit über Eck in Wirklichkeit 18 © giek und hält alle 
Kaliber bus 99.2 0m einschließlich aus. 


ukannst dann oberhaust meht- durchschlagen werden’ 

Du siehst schon wenn Du Deinen Panzer von 12 Uhr auf 1 Uhr drehit, wird er um 
2 £&m dicker 

Um diese 2 cm zu durchschlagen, muß Dem Gegner um 1000 m näher ran, 


I cm Panzerorng wieg) san) wir m Kanmbfenffernung! 


stellst Du Dich über Eck. dann wirki das so, als hättes! Du Deinen Gegner mil einem 
Schlag 5 km weiter weg verietel. 


Yan dar! nur kann er ichießen, koviel er will 


34 








Hier kannst Du für 
alle LÜhrzeiten 
Deine Panrerstarke 
ohlesen . 


und hier Deinen 
wirklichen Farzerichuytr 


he rote Flache is 
Penzerung 
die Zahlen hHadzuten em 





Die günstigsten Stellungen zum Feind liegen bei 


gezogen — (Mittaaag) —. 


ad er 


10'/, 1%, 4l, und 71/, Uhr. 
Sie heißen nach den passenden Stunden Mahlzeiten. 


Die 2. Silbe wird zwecks guter Verständigung Immer lang 


Sie sind leicht zu merken nach dem Malzeichen. 


Fahrer! Bei Stellung immer links oder rechts anziehen. 
bis Feind auf Frühstück oder Mittag steht. (Richtung 
ausprobieren und merken.) 


Richischürze! Gefährliche Ziele immer In Richtung Mahlzeiten 
bekämpfen. {Stellung des Turmes am Zifferblatt 
ablesen, Fahrer verbessern.) 

Pz-Führer! Gefährlichen Feind schräg anfahren, Stellung über 
Eck befehlen, so daß Feind in Richtung der Mahl- 
zeiten steht. (Stellung des Zieles am Zifferblatt ab- 
lesen, Fahrer verbessern.) 





Mowuk: Auf „Mahlzeit — selbst mit 15,2 — 
bringt man Dir höchstens Schrammen bei. 
Der Gegner findet das abscheulich, 
für Dich, mein Freund, ist es erfreulich. 
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Mole; Trın Feind ın dieses Kleeblatt rem, | mbtet 


so. kanrn'y fur Chch gefährlich sein 

Wir sehen uns den Tiger 
von chen af, 

Auf welche Erlernung durchschläg! mich der T-34 mit der 7.62 cm lang! 5 

Aus Richtung 12 Whr unter 500 m 

Aus Richtung 12'/r Uhr unter 300 m 

Aus Richtung 1 Uhr bın ich sıcher 

Aus Richtung „Aittag"' bin ich am sichersten 

Aus Richlung 2 Uhr unter 500 m legen unsere Uhr drum 

Aus Richtung 2’ Uhr unter 1300 m 

Aus Richtung 93 Uhr unter 1500 m 

Aus Richtung 3" Uhr unler 1300 m 








Aus Rıchlung 4  Lihr unter 500 m Fo 
Aus Richtung „Kaffee! bin ich sicher usw. und fragen diese % “ 
Entfernungen ein. = 
Br 
f a 
Wenn wir das für all Ss | 
Eramf le ei ä m MFH rt er; werd; ih Hurcehirhlagen. enifi wir os Iur alle ‚ —— 
EN | a, Siunden machen und tet 8 
alas ZH „15 ZN nun Be „ES un ,)2 die Endpunkte dieser 
Sıcherheisabstande Pr 
4; BERN 5 verbinden, dann ” 
N res len mi rt nackt ar ch Be m) 
| gibt dasein Klee- Fe n 
Men ee Tiocherr hof. 
riesiger. aleher a, Ver er Man 


Sicht der Feind wirklich Im Kleeblatt, dann mach Dir nicht gleich in die Hosen, 
andern dreh den Tiger auf ‚Mahlzeit Dann istder Kerigleich wieder draußen. 
Beschweden Dich zwei gleichzeitig. dann drefi den einen auf „Mahlzen", und 


klölze null den anderen 
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or 
Das Kleeblott Ist für einen Gegner mit längerer Kanone größer. y ee 
a 
Bei Feindwaffen, die weniger durchschlagen, hal es nur drei Blälter, ” m 
weil Deine Front donn auf jede Entfernung sicher isl, | N 


Ernie einzige Zahl 
mußt Du Dir für jeden Feindpanzer merken, dann weißt 
Du genau, wie groß Dein Kleeblalf ist! 


_ Y R \ i 
Fur den T-34& mit der 7,62 cm lang st Sıe 15. alle = \® > engs, 
1500 m sind die drei großen Blätter lang! j | N 
(weil der Tiger seitlich und hinten gleich dick ist), eat ni | 
Immer 1000 m kürzer als die großen Blälfer, hier also | \ Ta 
S00 m, ist das kleine Blatt lang GA N 


(weil vorn der Tiger ? cm dicker ist), 


Die ganz Schlauben 
können außerdem noch für 2, 4.3.7.8 und 10 Uhr aus- Be je 
rechnen, wie weit sie den Gegner heranlassen Nürfen, ohne nu 
durchschlagen zu werden, 


machen das auch noch für 11 und 1 Uhr 
Die Entfernung ist 

Iüö0 m kürzer als das kleine Blatt 
(weil der Tiger dort 2 cm dicker ist als vorn). act 


Diese Entfernung Ist ebenfalls RL, Pl 
I0O00 m kürzer als die großen Blätter ar, 

{weil dort der Panzer 2 cm dicker ist), | 1 | \ 
Die Überschlauen = U \ er re 





Most: Steht so ein Kerl in Deinem Klee, 


Dann schmeiß ihn raus durch einen Dreh. 
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Melle: Der Mäßige verschließt gar viel, PT, Hin 
der Meister schießt mit Maß und Ziel. | 

Der Bildhauer vergleicht sein Modell mit seiner Arbeit! Wenn die Plastik genau zwischen 
die zwei Spitzen der Rachenlehre paßt, weiß er, doß sle das richtige Maß hat, 
Der Panzermann vergleicht den Feind mit dem Stachelmoß! Wenn der T-34 (Front) 
genau zwischen die zwei Spitzen der Stacheln paßt, dann hat er zum Abschuß das 
Ä richtige Maß. Du welt dann 

lat: Du aha, pelzt durchschliäauen kannst und 
2: welch Enke nung dos 48! 
Durch Seite und Heck kannst Du alle Feindpanzer unter 2000 m knacken. Das Ist leichl zu merken. 


Die Frant ist bei allen dicker. Du mußt dann näher heran, ader sie näher herankommen losen, den T-34 
B. auf 800 m. Diese Entfernung ist bei allen Panzern verschieden, Studiere die Panzerbeschußtafel In 
far Deckeltosche! 
Das Stachelmaß sagt Dir, wann Du auf Abschußentfernurig heran bist. Es Ist für den T-4 z. B. 43. 
“= Sracheimen-Front! & Strich muß der T-34 breit sein, damit Du ihn durch die Front abschießen kannst 
(oder er muß zwischen zwei Stachelspitzen passen). Er ist dann 3009 m welt. 
3- Stachelmal-Seiıfe  3Sirich muß der T-3 breitsein, damit Du an der Seite durchkommst. Er ist dann 
2000 m weit. 
stachelmal-Heck ist immer die Hälfte von Stachelmaß-Selte, hier also 1"/2 Strich, Er Ist dann 2000 m welt. 
Fur gunz Achte 
Dreht sich ein Feindpanzer yon „seite u BE Al 
seinerseits auf „Mahlzeit, dann wird er. in. Wu 
er.als Ziel höchstens its breiier. Diese 
1° Fehler sind eingerechnet. Du mußt 
dann Turm-Mitte schießen, damit Dein 
Schuß senkrecht auftrifft. 





= ET ASTA 


Ela. 4 ei ie reM 
Er KR 
A L Ken 7 i 





Das Maß der Stacheln zeigt Dir on, 
doß Du ihn knacken kannst, und wann. 
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Melle: Der Steckbrief sei Dir so vertraut, 


wie Bild und Fernruf Deiner Braut. 


Sreckhrief: 
| Theo KXXAXW, anni T-3%4 
Jeder Pimpl kennt die Spitfire und die He 111. Gesuchi und Ba Aufiasun 
Fa — solart zu erschießen. 


jeder Junge kann auf 500 m einen Ford W 8 von einem Öpel-Kapltän 


unterscheiden. Die alten Füchse erkennen die DK W-250 am Klang, Baondere 


Kennzeichen: 


Dann wirst Du wohl auch die Feindpanzer unterscheiden und erkennen 
lernen! Hock Dich schleunigst über die Pr-Erkennungsiafel ın der 
Deckellasche, 


Merk Dir das Aussehen und folgende 5 Steckbriefe: 
T4 38% 


ch ii h ; 5 24 ernennt u 
hurchl 1 el er, 5 nit: 
le 8 2% 33 er | ae 
Sherman A [} 43 ' au B- SET ‚ | BMBF Sianehe Angaben 


Du beherrschst dann Im Schlaf das Panzerduell mit allen Gegnern 





T— 4% 15 E f 
ferp Kleuhlarf Firfsenund KU Ta TU TETE TEE SE TITEr reihen re 
ch warde durchschlagen IH durchrehlase A Sr BAITET 
Dein armer Seite und Heck auf näher als Front auf 800 m, Seite und Ist der T-3&5 auf 800 m Ist der T-3 auf ZOO m breit, 
Gegner 1500 m, Frant immer auf 1000 m Heck bei allen Panzern auf breit, Hack Ist Immer das halbe Siachel- 
weniger, hier also ab 500, an den 2000 m, mad Seite, hier alıo 1"/ı Strich. 


Mahlzeiten nie! 


Morent: Hi Ist genau die gleiche Zahl 


erfreulich oder auch fatal. 
Stehrt Du im Haben oder Soli! 
Wer haul wann wern die Hucke voll! 


BF 


In der Deckeltasche findest Du: 


1. Panzererkennungstafel Rußland 
2. Panzerbeschußtafel 8,8 KwK 36 
3, Antigötz T 34 

KW I 

Churchill Il 

Lee 


Sherman 


cihatd 
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Für jede Granafe, die Du verschießt, 
hat Dein Voter 100 RM Steuern bezahlt, 
hal Deine Mutter eine Woche in der Fabrik 
gearbeitel, 
ist die Eisenbahn 10 000 km weit gefahren! 


Das bedenke vor jedem Schuß! 


Sprenggranaten auf nicht erkannte Ziele ‚.auf Ver- 
dacht‘ verschossen, auf Ziele, die mii MG erledigt 
werden können, sind ein Verbrechen. 


Panzergranaten auf unbrauchbare Entfernung, auf 
erledigte Panzer, oder schlecht gezielt verschossen, 
geben nur Kerbschnitzarbeiten im Stahl! 


Männer vom Tiger! Sparen! 
Nützt den dicken Panzer aus! Ron! 
Walzen Ist billiger als MG! 
MG Ist billiger als Kanone! 
Hülsen und Packgefäße abliefern! 


Der Tiger säuft den Sprit kanısterweise. 
Jeder Liter muß 3000 km weil gekarri werden: 


Männer vom Tiger! Sparen! 
Geiz! mit jedem Liter! 
Laßt den Motor nicht unnütz laufen! 
Weißt Du, wann der nächste Sprit komm! ’! 





Der Tıger kasfet mit allem Drum und Dran 300 DOd RM 
und 300 000 Arbeitsstunden. 30 000 Menschen müssen 
einen ganzen Wochenlohn geben, 6000 Menschen 
eine Woche schuften, damii Du einen Tiger be- 
kommst. Sie arbeiten olle für Dich. 
Männer vom Tluer! 

Bedenkt, was Ihr In den Händen habt! 

Haltet ihn In Schuß! 

Panzerklau geht um! 

Schlagt ihn, wo Ihr ihn frefft! 
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